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Heute Zufammenteitt des Sejm. Die Stunt 


der englischen Wirtſchaftspolitik. 
die Auslieferung der Weißruſſen. glija ſchaftsp 


Von Profeſſor Dr. Erich Obſt, Hannover. 
r ai T 25. Januar. Nach einer ziemlich ausgiebigen] daß ſowohl die Eiſenbahner als auch die Poſtangeſtellten für jeden 
ind.“ e 
der 


Profeſſor Objt hat dieſer Tage im Verlag von 
k A ~ f - x Kurt Vowinckel, Berlin⸗Grunewald, unter dem 

i tt heute wieder der Sejm zur erſten Sitzung im neuen Ruf des Plods vorbereitet fi 

927 zuſammen. Bislang war es üblich, daß am Beginn 


ee ea und N R pe 
IE ? } ) N Zu dief utſchließu 5 „Ro ik“: „ 5 au tattetes Werk herausgebracht, in dem er au 
rig wen e eine ganze Reihe Auslieferungs⸗ ſchlußfaſſung 12 en, BEER . er . Grund er en e, und winrtſchafts⸗ 
Weniger ae Bar e ee 1 z$ mehr derjyorausgegangen, in der die Vertreter der Blockverbände 
Diesmal } angenommen oder abgelehnt wurden. | nicht nur die wirklich verzweifelte Lage der arbeitenden 

Kreiſe, ſondern auch die Möglichkeiten einer fried⸗ 
lichen Erledigung der Angelegenheit gewiſſenhaft 
erörtert haben. Die Blockverbände ſind ſich ir darüber 
klar, was ein Streik der Eiſenbahner und Poſtangeſtellten für 
Volk und Staat bedeuten würde, und doch iſt die Lage derart, daß 
i f 8 | die arbeitenden Maſſen fie nicht länger ertragen können und nach 
N. its die Erſchöpfung aller Berftändigungsverfude gezwungen ftin werden, 

zu den äußerſten Mitteln zu greifen. 


ſtatiſtiſcher Studien nachweiſt, daß der wirtſchaftliche 
Imperialismus für England unmöglich und die Idee 
eines abgeſchloſſenen britiſchen Wirtſchaftsreiches un⸗ 
durchführbar iſt. Einen kurzen Auszug aus 
dem die Folgerungen der tiefgehenden Unterſuchungen 
ziehenden Schlußkapitel bildet der nachſtehende Aufſatz.. 
Das Bild, welches das Großbritannien unſerer Tage 
bietet, iſt ein durchaus zwieſpältiges. Auf der einen Seite 
ein faſt myſtiſch zu nennender Glaube an die Zukunft des 
Empire, auf der anderen Seite die Ueberzeugung, daß ein 
Zuſammengehen Großbritanniens mit dem feſtländiſchen 
Europa das unbedingte Gebot einer weitſchauenden 
Politik iſt. r 
Die Abriegelung des Britiſchen Reiches zu einer ge- 
ſchloſſenen Zollunion ſetzt voraus, daß alle Glieder des 
Reiches mit einer ſolchen Organiſation einverſtanden ſind, 
daß ſie in ihrer Geſamtheit einem Plan zuſtimmen, der im 
Grunde nur im Mutterland entſtanden iſt und nur dieſem 
Vorteile bringen kann. Die Kolonien durchſchauen alles 
das ſehr wohl und ſind — wie dies die jüngſte britiſche 
Reichskonferenz bewieſen hat — in ihrer Mehrheit keines⸗ 
wegs dafür begeiſtert. Für jeden, der ſehen will, bleibt 
England demnach in Zukunft tatſächlich nichts anderes 
übrig, als ſich als Stück des europäiſchen Lebens⸗ und Wirt⸗ 
dſſchaftsraumes zu bekennen und ehrlich mit dem Feſtland 
zuſammenzuarbeiten. Nur wenn England voll und ganz 
mit dem Imperialismus und überhaupt grundſätzlich mit 
der Machtpolitik bricht, auch Europa gegenüber ehrliche 
und uneigennützige Politik treibt, nur dann darf man ſich 
von der Zuſammenarbeit zwiſchen Großbritannien und 
dem Festland wirklich Erfolg verſprechen 
Welcher Art dieje Kooperation fein ſoll, wie weit dieſe 
europäiſche Gemeinſchaft reichen fol uſw., alle dieje Fragen 
können im einzelnen hier nicht erörtert werden. Selbſt⸗ 
verſtändlich ſollte danach geſtrebt werden, ſowohl England 
als auch Rußland für den europäiſchen Wirt⸗ 
ſchaftsblock zu gewinnen. Indeſſen dieſes Ziel wird 
nicht von heute auf morgen zu erreichen ſein. Der Abbau 
daß der für unſere Zeit ſinnlos gewordenen intereuropäiſchen 
Zollſchranken, die planmäßige Bewirtſchaftung der abend⸗ 
ländiſchen Naturſchätze, die Verſtärkung und Sicherun 
des Abſatzmarktes der europäiſchen Induſtrie im Bereich 
des Kontinents ſelbſt, alles das kann nicht „gemacht“ wer⸗ 
den, ſondern muß organiſch wachſen. Ob England 
und Deutſchland, oder ob Deutſchland und Frankreich die 
Keimzelle dieſes Gebildes werden, iſt relativ belanglos 
pre dem feſten Willen, daß der Wirtſchafts⸗ 
ock des geſamten Abendlandes einmal kommen muß. 
Ebenſo iſt es u. E. zwecklos, ſich jetzt ſchon darüber den 
Kopf zu zerbrechen, ob der europäiſche Wirtſchaftsbund 


daf der beginnt die neue Sitzung mit einem Sturm. Denn 


Tagesordnung 27 die Auslieferung der weißruſſiſchen 
ten, die „bei e 


es einen 


ig üben Seergebni 


n 
„Kurjer Pozn.” erf. A y at, 
ſich um die Immunität der Abgeordn bewege ſind wie Seifenblaſen zerſtoben und haben unter den 
Minderheiten ein Mißt 


denen die Verkehrsangeſtellten f bei weitgeßendſter Opfer⸗ 
5 D Bu Age e h been e 
nnen. ” Sha wicht“ wird ni urch erreicht, 
N daß man 300 000 er ac hungern 1884, denn ein 
mn der daß men Grenzen der Opfermütigkeit und Selbſtver⸗ 
ee leugnung erreicht. Es li einf nicht mehr in 
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in der heutigen 
mer mitzuteilen, daß ein 
laufen ſei und er ihn an die 
ng und der 


einmal an den Sejm und die Regierung * m 
1 er der Regierung wird das epte Bott beg Blocks“ 
Wie ſtellt ſich der Sejm? 


Ueber die bevorſtehende Stellungnahme des Sejm zur Ver⸗ 
haftung der fünf Abgeordneten ſchreibt die „Polska Zoroina“: 


; im 3 
zur Frage der 

weg hat keine Ausfi 

t Klub Piaſten hat g chl , 1 
ba ber Mer ee ber, een Se 


en gegen 
abgegangen ſei, 


| Ef rich 
t Pete Aeußerungen unferer Toleranz fehlen. Doch wir wollen uns 
- weiterer Urteile enthalten. In einer Zeit, wo das 


Der „Przeglad Poranny“ bringt die Nachricht davon, daß die 


te iterpartei in Warſchau auf Schutz olitit t ~ 
© zollp reiben muß oder ob er es wagen darf, im 
gei erfe gesät a dein Genre a dir | Wetkſtreit mit den übrigen Großwirtſchaſtsreichen der 


Welt an der Freihandelsidee feſtzuhalten. Für den 
Augenblick kommt es lediglich darauf an, 
daß die Völker und Staaten Europas die 
Notwendigkeit gemeinſamen Handelns 
begreifen; ſie müſſen mehr und mehr einſehen, daß 
entweder allen ein im Verhältnis zur Vergangenheit gewiß 
beſcheideneres Daſein geſichert werden kann oder alle dem 
Untergang geweiht ſind. Siegt erſt einmal dieſe Er⸗ 
kenntnis, ſo werden die Völker Schritt für Schritt die Fol⸗ 
gerungen daraus ziehen und notfalls ihre Regierungen zu 
entſprechenden Handlungen beſtimmen. 

Was uns mit dieſem europäiſchen Wirtſchaftsbund vor⸗ 
ſchwebt, iſt alles andere denn eine Imitierung der Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika. Der Wirtſchaftsblock Eu⸗ 
ropa iſt zunächſt lediglich eine durch die weltwirtſchaftliche 
Entwicklung W gewordene Defenſiv⸗Orga⸗ 
niſation. Er dient in erſter Linie der wirtſchaft⸗ 
lichen Selbſtbehauptung des Abendlandes 
und beſitzt keinerlei Spitze, weder gegen Amerika 
noch gegen andere Großwirtſchaftsreiche. Unſer Ziel ift auch 


gsgeſetze. 
Dabski vom Bauernbund verlangte i 

B aut Denen Erledigung. Der Abg. Sanojca Fier u 
y emden eaten e. een 8 nung 
wurde beichloffen, bie Angelegenheit der Lermaltungstom. 


‚der dem zugsan i 

eines ahlblocks mit Witos oder Korfanty — Ar 

Dazu bemerkt das Blatt folgendes: „Der Beſchluß bewei! 

ji der rechte Flügel der eee Arbeiterpartei den Chriſtlich⸗ 
ng 


9 


ſchäft zuſtande kommt, N a der Dreierblock vom „Lager auf- 
gejogen werden, wie die Tinte dom p — 1 — Der Block 
Popiel rfanty—Witos lag im gehei a S vor der Sitzung 
des Oberſten Rates vor, worauf ein Artikel des Awg. Mare 
ciniak im „Nowy Kurjer“ hinweiſt.“ 


Der Ruſſenkongreß in Lemberg. 


Die ruſſiſche Minderheit in Polen beginnt u 
Talſache, daß der N 


Eine nahe Streikgefahr. 


fife ber Blodverbände, — Alle Mittel erſchöpft? 
0 er Berl s berbänd „ dem „Ro⸗ 
folge, in der — yidi Fe alas — 
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feft, daß die ganz unverſöhnliche 

417 Sa und der Rüsten a8 
t = 

baleich bike dend n 5 See e lung nach Lemberg einberufen hat, um eine fefie Sega on zu 

ges t überſchreiten, die Erledigung ſchon ſehr ſchaffen. Mit der Wahl des Beratungsortes ift der „Czas“ nicht 

mac agen für die Angeſtellten auf friedlichem Wege un⸗ gang zufrieden. Er äußert folgende 1 pen Man ge ſich 


Im Hinblick „ da h ſchwer des Eindrucks erwehren können, mbe 7 : 
; a A erben N een von gewiſſen Erwägungen recht deutlich politiſcher Färbung ie im irtſchaftsleben der Menſchheit Fr ie de R nicht 
der tiert war, was man eher hätte vermeiden n, als 


Krieg; was wir von der en erwarten, iſt ein ehr⸗ 
licher und geſunder Wettſtreit lediglich ebenbürtiger 


erun ir Tagung ſabotieren zu wollen oder - s ; 5 
vor j e e fekte gar mer eher Partner, nicht die Vergewaltigung des einen durch den 
en 8 ; j j : et En pen 2% s 8 der Kr iger ber. | anderen. 
: 1 f ie[ wickelten Verhältniſſe und muß von verſchiedenen Sei- < i i 3 : ; ; 
7 7 75 zurückweiſt und diel ten gang unnötige Rei bungen bern 1 5 8 uch wenn @ ander ſich in noch weiterer Zukunft die wirtſchaftliche 
ei ; Sp man bedenkt die nannte altruſſiſche Gru „Kooperation zu einer allgemeinen politiſchen aus 
bt, noch einmal an die Regierung 3 f ſſüſche Gruppe be i N ini 
n zu wenden, indem er den Er nt def ſteht. Man möchte befürchten, daß viel ünannehmlich- wachſen, jo werden im Grunde die „Vereinigten Staaten 
age vorträgt und daran die letzte keiten daraus entſtehen können. Unter anderen Uinſtänden von Europa“ noch immer nichts, gar nichts mit den Ver⸗ 


einigten Staaten von Amerika gemein haben. Dort handelt 
es ſich um einen ethniſch zwar auch nicht homogenen, aber 
doch nationalen Großverband, bei uns wird davon nie die 
Rede ſein und ſoll auch nicht die Rede ſein. Wir wollen 
kein miſchfarbenes, graugräuliches Europäertum, ſondern 
wir erſtreben eine Syntheſe zwiſchen national 
i und international. Was in Sowjetrußland doch 


antwortung für den Ausbruch eines 
i Brennende ee eg Beſſerung der 
Poſtangeſtellten erin es f ; s : : 

KR Ite, nicht auf den S8. fallt, er tragen können. So aber wird fie nichts Gutes derheißen, 
inen ch machten. ne friedliche Erledigung der Angelegenheit 
boni Verbänden „ Der Block fordert die Allgemeinheit der in 
$ ol eren 8 Mitglieder aa die Kräfte zu 
> j Wachſamkeit jo anzufpannen; 


Voſener Tageblatt. #— 


ächli i weck durchgeführt! Militariften unterſtützen. Det Marſchall Pilſudski hat bzw. zu den akademiſchen Lehranſtalten, in Anpaſſung an das 
2265 e wa 5 Barn . 1170 von 575 ſelbſt gefagt, daß er die ente ing Waſſer werfe, 14 95 ab . der betreffenden Lehranſtalten. 
7 a ” 2 er N 3 : Het, = 5 er, 
Europa“ aus ethiſcher Ueberzeugung Geſtalt gewinnen dann wir 75 A der AR e te + geht er Unter, heſtens im Alter von 14 baw. 18 Jahren aufnehmen und 3 
laſſen: Staatseinheit in Wirtſchafts⸗ und dann wäre es beſſer, daß er in der Politik nicht auftaucht. trachten, daß die Stellungnahme der öffentlichen Meinana Fe 
Außenpolitik, im Innern dagegen natio⸗Die Programmlofigkeit Polens beſſert die Unſinnig⸗ über den Berufsſchulen eine andere wird, u. a. dadurch, 
D i Br {t d keit der Programme unferer radikalen Parteien, iſt die Urſache dieſen Schulen in bezug auf die höheren Schulen entſprechende 
nale Differenzierung und Erhaltung der en. gramn ; ien, 1 
; ; 11 Eigenartfroh dafür, daß der Wille des Marſchalls Pilſudski ſich heute einer . gegeben werden. 
ihrer nation al⸗kulture. EM gen g Wüſte gegenüber ſieht. Er erinnert an jemanden, der T an 9 7 95 1 
e BISHER STERN { ier wirtſchaſt mit fi fert Schach ſpielt. Und a Spefulation,jeine bedeutende Rolle fpi 
enn England und der Kontinent zu einer wirtſchaft⸗ 


f 5 daß ae er A me nd UNE enter 
lichen und politiichen Zuſammenarbeit geführt werden, wird] beruht darauf, aß wir, die weißen Steine, eine Ideologie beſiben, 
.. , ] Oit eroto ber’ 
ziehen. Ein Zuſämmenſchluß der Völker und Staaten muß] tarismus mit dem Demokratismus, die Sehnſucht nach auto- 
die gegenſeitige Kenntnis und das gegenfeitige achtungs⸗taritativer Gewalt mit den Sympathien zum Libe- 
volle Verſtändnis machtvoll fördern, muß ein reges wechſel⸗ralis mus zu den lebendigen Farben der A DaN 5 Paten 
feitiges Geben unb die une erzeugen, ohne 1 Lise af e e & 
nale Kulturen auf die Dauer nicht gedeihen können. at * $ 

man aber erft einmal erkannt, daß Zuſammenſchluß 

keineswegs Gleichwerden heißt, daß Europa als 

Ganzes einen um ſo bedeutenderen Kulturfaktor dar⸗ 
ſtellt, je ſtärker ſich die vielen nationalkulturellen Individua⸗ 
litäten im Dienſte der Menſchheitskultur ausprägen, dann 
iſt ein weiterer wichtiger Schritt getan. Wir alle überwin⸗ 
den dann jenen faſt mit dem Anſpruch einer Heilswahrheit 
vorgetragenen Peſſimismus vom „Untergang des Abend⸗ 
landes“, wir glauben wieder an unſere Zukunft und an 
eine neue Blüte der abendländiſchen Kultur, deren Träger, 
mit menſchheitsgeſchichtlichem Maßſtab gemeſſen, ja noch 
ſo unſagbar jung ſind. 

Das Opfer, welches England bringen muß, um die 
Europa⸗Idee zur Tat werden zu laſſen, ift unge 
heuer groß. Für Großbritannien wird ein Sichumſtel⸗ 
len und Sichbeſcheiden notwendig, das faſt über⸗ 
menſchlich genannt werden muß; wir verſtehen durchaus, 
daß ſich die jetzt führende Generation beim beſten 
Willen zu einem ſolchen Entf bb nicht durchringen kann. 
Aber die grauſige Not ſteht hinter unſerer Forderung und 
wird die kommenden Geſchlechter über alle Hemmungen 
hinwegführen und vorwärts treiben. So wie ſich die Ver⸗ 


Auf Grund der Beratungsergebniſſe wird das Kultusminiſte 
rium einen entſprechenden Geſetzentwurf ausarbeiten, deſſen 


ialexekutiven von Bialyſtol, Wilna und Nowog rode! 
ſtattge funden. Die Sitzung war der Frage des weinen 1 
ſchen Schulweſens gewidmet. Trotz der letzten reigniſſe 

die Arbeiten am Problem der nationalen Minderheiten 
eine Unterbrechung erfahren. Es beſteht vielmehr die 
Tendenz, die Arbeiten über ein Program m die Recht“ 
der nationalen Minderheiten in Polen möglichſt ſchnell at 


| Republik Polen. 


Das Verkehrsproblem in Pommerellen. 

Nach einer Meldung des „Kurjer Poznasski“ werden in War 

hau mit deulſchen Vertretern Verhandlungen gepflogen übern 

oie unmittelbare Durchfahrt. durch Pommerellen nach Oo s 
preußen. An den Verhandlungen ſoll auch der deutſche Gef 

in Warſchau. Rauſcher teilnehmen. Man rechnet mit einer Be 

endigung der Verhandlungen Anfang Februar. 


Direktor Colban bei Herrn Bartel. 
Der Chef der Minderhellsſetulon im Setretarlat des Bölterbundet, 
Golban hal geſtern dem Vizepremier Bartel einen Beſuch a 
. Ueber den Verlauf der Unterredung ift bisher nicht! 
beian 4 
Kein Unterſtaatsſekretariat für die Minderheiten 


Der „Kurjer Poznanski“ bringt folgende Warſchauer Meldung 
„Angeſichts der Preſſemeldungen über die b hen 
Schaffung eines neuen Unterſtaatsſekretariats ‚fer 
Minderheitsfragen wird von Regierungskrei en 
verſichert, daß die Meldungen ganz grundlos waren, und da 
keine neuen Unterſtaatsſekretariate geplant feien. Das — „ib 

fentliche Arbeiten, des Verlehr 


ſein könne. Die Deutſchen behaupten gerade das u Aig 
ärtſchafts⸗ 


Kür die Einſchreibung in eine deutſche Schule wurden für jedes 
Kind 150 Zloty gezahlt (1), davon 75 Zloty bei der Einſchreibun 
und die andere Hälfte nach halbjährigem Unterricht. Als na 
Feſtſtellung ſolchen Tatbeſtandes die polniſchen Behörden Yon 
Kindern, die ſich zu den deutſchen Schulen meldeten, eine Er⸗ 


nicht zuließ, die ausdrücklich im Sinne des Artikels 69 der Genfer 
Ronbeirtton der Sprachenminderheit zukommen folen. Das hat 
den Deutſch⸗Oberſchleſiſchen Volksbund nicht gehindert, gegen das 
Vorgehen der polmifchen Behörden vor dem Präſidenten der ober⸗ 
ſchleſiſchen miſchten Kommiſſion Klage zu erheben. Herr 
Calonder hat die Schädlichkeit der Sachlage anerkannt, aber 
aus beſtimmten formellen Rückſichten eine Entſcheidung 
getroffen, daß die Uebertragung des Konflikts auf den Boden des 
Völkerbundsrates möglich ift. Es ift zu erwarten, 

die Angelegenheit bor das richtige Forum kommt, das den 
Schutz der Minderheitsrechte von der deutſchen Erpanſionspolitik. 


ohne die mindeſte Ausſicht auf ſchließlichen Sieg. „Eu⸗ 


Ringen auf ein höheres ſittliches Rive au. Im die unter Deckung dieſer Rechte getrieben wird au ſcheiden ver⸗ ny 
Bunde mit 41 be 2 Völker und Gliedſtaaten . mag (Mir mien bie bee e reg Bi e e 1 Ari en 
würde Großbritannien daran mitarbeiten, daß das Abend⸗ warten! Dieſe hier aufgeftelden Behaup ue) 0 Verhan 


aber ſchon mehr als hundertmal widerlegt. 


Tagung der polniſchen Anſiedler. 


i Tagung des Berufsverbandes der polniſchen h 
e Bee ee ethe von Ubseorbneten und Vertreter der derſelben N ee pe „Il 
Staatsbehörden, darunter die Minifterialdelegierten Homan und N Die A dr 


Dr. Blociſzewski, Dr. Lati, der neuermannie s ee e ee ict, de OB 
j g Vi des Seim Po⸗ he erfrüht fa. D A % 
ern a aen, $ 


und aufwärts führt. 


Don der preſſetribüne. 


ener 
Die Hromada: — Der neue Poſtminiſter. — Demokratie niatomw s ti, neten I und Ciſzat, e enverbanbes, ben Wi 
nd Militarismus. — Die Minderheitenſchule in Oberſchleſien. erſchienen waren, hat mit der Annahme folgender Enkſchließungen eines inder en 


i de inden: 85 
a E De N efegierien „Tagung der polniſchen Anſiedler der 
Weſtmark bittet den Herrn A rarrefoxmminiſter um endgültige 
Erledigung des rechtlichen Beſitzes von Annullation- 
und Rontraltanfiedlungen und erklärt ſich, da ſie die 


Abſchätzung derſelben nicht ins Unendliche zurückgeſtellt mifen will, 


Der „Kurjer Wileuski“ ſchreibt zur Hromada⸗ Affäre: 
„Wer annimmt, daß die N eine einheitliche und 
feſtgefügte Organiſation fei, der irrt ſich. Es gehören ihr 
die verſchiedenartigſten Elemente an, die nur ein gei 
meinſames Merkmal haben, das 1 Kampf gegen das 


icht 
polniſche Staatsweſen. den tern und af mi i i Abſchätung einverſtanden, mit 
tatoren der „Hromada“ ſind fünf N unterſcheiden: — Beneke da int Ben fung der Anſiedler über x i 
1 Ideelle ware ite Patrioten, 2. er o mmuniſten,] die Schätzung von Gebäuden berüdfi werden ſoll, da die Ge⸗ ns N 
3. intelligente und halbintelligente Weißruſſen, die von der gali⸗ bäude zu hochabgeſchätzt worden und der Indemniſations⸗ eines dida f 


ziſchen und Kongreßemigration und der Politik der polniſchen Be⸗ 
die Rückkehr des „Väterchen Zar“ erſehnen; 5. Probokatoren. Das 


Prozent der geſamten Abſchätzung in der 


Feſtpred á 
e ee 
n in 
Grundelement ſtellen die beiden erſten Gruppen dar. gegen mit ei mfange von U bis zu 1 Hektar we war den Biſchof 
3 Seer Sl lenden I ber Mirtföaft in den meiften pe 
m 


muniſten rechnen damit, daß es durch die Gntfeffelu einer anti- 


polniſchen Bewegung eher gelingen werde, unfer an die] daru je rückſtändigen Rentenraten, die auf den bes iſtli das mt. Die Feſtpred 

Sotwjekrepublik anzufcließen. Dann würden die 8 als e dem rinda ee } Hocha dene zog iat ſich apf 885 
unfigeres Element von der Politik ausgeſchaltet. Das wäre eine laufenden Raten auf ein Wen eren ah herabzuſetzen. der Ki 0 iatei der en ene i 
Etappe auf dem Wege zur Weltrevolution. Die 3. Der Kongreß bittet den inanzminiſter darum, das r aufgehoben wurde. Der Mei 


: Aa N Jahre „ als 0 
Maßnahmen zu treffen, die die Erteilung von Auf -| plop feine Ausführungen mit den 
und die freie * 


ten: „Gott e die K 
Beſther von Liquibationsanfieb 3 Nach — — be ; 
in bezug auf die gegenwärtigen r von Liquidationsanſied⸗] Poſtlubium. Während der Zeit formier rozeſſion g 
lungen e ſollen. 3 w ek den Biſchof, der auf — . 5 Wege den Gläubigen j 
4. Delegiertentagung berlangt von der operat Segen erteilte, aus bem Gotteshauſe hinaus. A 
k~ die Qiquidationsatten auf Grund der ihr zu⸗ Heute früh fonb ein ee ar im Lind 5 n 2 
: Ah: i 4 : tehenden Dominikaner u ie in geweſenen 
Nun muß eine vernün olni litik dieſe beiden Elemente f 79015 é * 
tren TEs i Cs ae "bee ig sali ſtorbenen Geiftlichen ſtatt. j 


germs ha hen Mean ie peadki der Die Tagung der Preje deim Döterbil 


werden. Man muß ihnen tten für eine produktive Ar⸗ 
wirtſchaftlichen Lage und zur Arbeit an der aufwachenden weiß⸗ 24. Januar. (Tau) Die vom Generale a 


ruſſiſchen Kultur geben. r ſind tief davon überzeugt, die 
Ermöglichung einer . rbeit zum Bone un 

Landes die 1 5 8 2 775 n von einer 
aus Rückſichten auf die Zukunft r weißruſſiſchen Bewegung 


w t F 
ein wohlwollenbes iſt und bittet, daß die in Zukunft vor⸗ 
rachten Wünſche, ſowie die Intereſſen der Anſiedlung vom Ge⸗ 
Makspunkt der REN Staatspolitik in Er⸗ 
wägung gezogen werden. Aa 
ur t dieſen fünf Entſchließungen hat der Kongreß beſchloſſen, 
allen in Frage kommenden Seimfraltionen für die Unter- 


ende Tagesordnung ei 

arbeite? pere der freie bes 

verſtändigenkomitee 

darauf dem Völkerbundsrat on 4 
r 


abgegangen. 


n. L 
Die Verſammlung wählte zu ihrem Berhanblungsleice y „ 
Chefrebakteur der „Joſſiſchen Zeitung“, Georg 87% 
hard. Sodann wurde Beratung über den vorliege . 
wurf der Tagesordnung begonnen, der folgende Punkte 1275 h 
1. Aufhebung der Paß gebühren für Jou! 


liſten. 
Einführung eines einheitlichen intern gc 
Selen Audmweifes für die Journaliſten, der dieſen url i 
t BR, 


Schulvejorm. : 
Unter Vorfib des neuen Kultusminiſters Dobrucki haben 
Beratungen — 5. Dezember vom damaligen Leiter des Kul⸗ 
galten N PET H bund Pere 
kommiſſion zur Ausarbeitun t ulgru n= 
den. a Sauk der e hat die no leen folgendes 
beſtimmt: 7 
j 1, Die 8 t muß in dem Kalenderjahr beginnen, 
in dem die betreffenden ulkinder das ſiebente Lebens ⸗ 
jahr vollenden. Es können aber phyſiſch und geiſtig genü⸗ 
gend entwickelte Kinder auch unter ſieben Jahren angenommen 


* 


Klärung der Angelegenheit nicht übergangen werden 
1 Die Gelber, ing nigi . auf 5 15 Fa 
paganda gegangen. e gingen au auf weißruſſi e 
elementare Bücher, damit das weißruſſiſche Kind in der 
Mutterſprache leſen lernte, und ſie gingen für die Unterhaltung 
einer Reihe von Stätten der weißeufflggen Kultur.“, 


Das Wilnger „Stowo” ſchreibt zur Ernennung des Abg. 
Miedzinski zum Poft- und Telegraphenminiſter: „Nach dem 
Maiumſturz kommt die polniſche Intelligenz aus 
Ruder.. Die Pilſudsli⸗Kabinette find der Niederſchlag dieſer 
Intelligenz durch einen Apparat, der eine Einteilung in Harteien 
nicht berückſichtigt. Wir haben hier ein Kliſchee ohne 
Parteifarben vor uns. raczewski iſt als Halb⸗ 
fozialijt in das Kabinett eingetreten. Es kamen aber auch 
die Herren Meyſgtowiez und Nie zabytowski als 
Agrarier hinein. Für das Kabinett des Marschalls Pitſudski gibt 
es keine beſſere Formel, als die Vertretung der penila n 
Intelligenz. Der Abg. Miedzinski iſt ber erſte g 
ſudski⸗Mann, der feit dem Mai ein Portefeuille erhält. Er 
bertritt eine ſehr demokratiſche und militäriſche Gruppe. 
Wir werden ihn als Demokraten bekämpfen, aber als 


gibt, eine Herabſetzung der Telegrammtarife in 
Ländern zu fordern. itet 
8. affung von beſonderen Journaliſtenkom yi 
in den einzelnen Ländern, die über Vergehen von Journ. 
und ihre Ausweiſung aus dem Lande zu entſcheiden haben „%% 
4. Gleichmäßige Verteilung offiziellen Nacht , 
materials an alle Preſſevertreter in denjenigen 
was wenig die über offizielle Nachrichtenagenturen verfügen. 
. Ermäßigung der Eiſenbahnpreiſe füt 


nali 


n. . f 

1. Organiſation von Reiſen der Journaliſten ind Au 
7. Keine Doppel beſteuerung für Journali 
8. Studienkurſe für Journaliſten. 
9. Beſchränkung der Preſſezenſur. 
Die endgültige 1 der Tagesordnung 
weiteren Sitzung ſtattfinden, die heute nachmittag beg 
rechuet damit, daß die Verhandlungen bis zum Mi 
dauern werben, 


hre 

dauern, verbunden mit einem zweijährigen Gymnaſium, das 

die Jugend ausſchließlich für die akademiſchen Schulen vorberei⸗ 

tet, in der Weiſe, die Geſamtdauer der mittleren Schul⸗ 
bildung 5 Jahre beträ 

5. Die Reifeprüfung ſoll aufgehoben werden, da⸗ 

für jolen Aufnahmebrüfungen zu den Gymnaſien gelten 


Mittwoch, 26. Januar 1927. 


Landesſynode der unierten evangeliſchen 
Ps Kirche in Polen. 
f Zweite Bollverfammlung. 


„Nach einem Gebet des Synodalen Barczewsti- Soldau 
i sio inete der Präſes, von Klitzing⸗Dziembowo, am Montag 
weite Vollverſammlung und verlas die eingegangenen An⸗ 

ien die er den betreffenden Kommiſſionen zuwies. Darauf er⸗ 
elt der Synodale Sment das Wort zu einem 

pa Bericht über das evangeliſche Schulweſen, 
pY 3 über den Stand des Religionsunterrichtes. 
j on 552 öffentlichen evangeliſchen Schulen im re 1928 
2 Seftanden ‚am 1. September 1996 nur noch 322. Auferzen gibt 
Abe paritätiſchen Schulen 80 evangeliſche Klaſſen. 
"N nderung 

auf 39 000 


Voſener Tageb fatt. Beilage zu Nr. 20, 


um Glogau folen zerſtört werden. Die Befeſtigungen ſelbſt 
ollen nicht über die zwei erſten Vorgürtel ehe n. Das ge⸗ 
Kae Befeſtigungsſyſtem unjerer Oſtgrenze ſoll der Kontrolle 
des Völkerbundes unterſtellt werden. Ein ſolches Kompromiß 
würde einer Kapitulation ähnlich ſehen.“ > 

Der „Vorwärts“ bringt einen aus Prag datierten Artikel: 
„Die Slowaken und Tſchechen“ und ſtellt feſt, daß ſich in der 
Tſchechoſlowakei in Wirtſchaft und Politik ein ſcharſer Rechts⸗ 
kurs bemerkbar mache. Es heißt u. a.: „Der Eintritt der 
Slowaken in die Regierung verſchärft den Rechtskurs in der 
Politik; er iſt die Vollendung des Zuſammenſchluſſes aller 
reaktionären Parteien. Denn die Slowakiſche Volkspartei, die 
dom Pater Hlinka geführt wird, ift eine klerikale, ſtockreaktio⸗ 
näre Partei, Trägerin und zugleich Nutzneßerin der kerikal⸗natio⸗ 
nalen Bewegung in der Slowakei.“ ) 

Die „Deutſche Zeitung“ 5 ſich mit der litauiſchen 
D Frage und jtellt fejt, daß die Lage 
Infolge der ſchwi 


und gleichzeitig etwas Bleibendes zu ſchaffen, iſt die Familien⸗ 
forſchung. Dabei wird natürlich nicht gedacht, etwa eine wiſſen⸗ 
ſchaftliche Arbeit zu leiſten und ſie etwa drucken zu laſſen. Es 
handelt fih hier darum, Ereigniſſe aus der Familiengeſchichte 
die Lebensdaten und die beſonderen Erlebniſſe der Vorfahren zu 
ſchildern und vielleicht einen Stammbaum aufzuſtelkten. Wir 
wiſſen ja oft nicht einmal mehr, wer und was unſere Urgroßväter 
geweſen ſind, und doch kann gerade von dem Schickſale der ſchon 
lange Verſtorbenen eine Erklärung fallen, z. B. auf eine be⸗ 
ſondere Begabung, die mit einem Male, in einem Sprung über 
Generationen, in der Familie aufgetaucht iſt. Vielleicht finden 
ſich in einem alten Kaſten noch Briefe der Großeltern, vielleicht 
ein alter Militärpaß, ein Wanderbuch, irgendein Meiſterdiplom 
oder dergleichen. Vielleicht weiß auch der Großvater oder die 
Großmutter zu erzählen aus ihrer Jugendzeit, wie ſich ihre 
Eltern mühſam heraufgearbeitet haben. Das ſollte man einmal 
in einfachen Ausführungen zuſammenſtellen, es iſt ſehr inter⸗ 
eſſant. Vielleicht findet ſich in einer alten Familienbibel ihon 
der Anfang einer ſolchen Familienchronik. Auch die Kirchenbücher 
der Pfarrämter ſind eine wertvolle Fundgrube für familien⸗ 
geſchichtliche Angaben. 

Wenn dann die Familiengeſchichte geſchrieben iſt, und mögen 
es nur wenige Seiten ſein, dann können ſie den Kindern am 
Konfirmationstage vorgelegt werden, damit ſie ſich an ihren Vor⸗ 
fahren ein Beiſpiel nehmen, wenn fie ins Leben treten, und béi 
der Verheiratung könnte der neuen Familie eine Abſchrift als 
Hochzeitsgabe überreicht werden, damit ſie ihrerſeits ſie weiter⸗ 
führe. 

Der ſittliche Wert der Pflege der Familienüberlieferung wird 
von unſerem größten Dichter mit folgenden Worten geprieſen: 

„Wohl dem, der ſeiner Väter n gedenkt, 
Der froh von ihren Taten, ihrer Größe 
den Biter unterhält und ſtill fith freuend 
ans Ende ele ſchönen Reihe ſich 
geſchloſſen 

Wir in Polen haben noch eine gang beſondere Veranlaſſung, 
unſere Familiengeſchichte ſchriftlich feſtzuhalten. Bekanntlich 
machen feindliche Elemente uns unſer Heimatrecht ſtreitig mit 
dem Hinweis darauf, daß die deutſche Bevölkerung erſt in den 
letzten Jahrzehnten zu Germaniſterungszwecken ins Land ge- 
kommen tft. Dabei tft in zahlreichen Fällen geſchichtlich nach⸗ 
gewieſen, daß hier deutſche Bauerngeſchlechter bereits 
mehrere Jahrhunderte auf i hrer Scholle ſitzen, und 
daß unter den öffentlichen Beamten, Geiſtlichen und Lehrern 
früherer Jahrhunderte fih außerordentlich viele deutſche Namen 
befinden. Alle dieſe haben durch ihre ſchwere Arbeit in Land⸗ 
wirtſchaft und Gewerbe und durch ihr Wirken für das öffentliche 
Wohl ſich ein unbeſtreitbares Recht an dieſer ihrer Heimat er⸗ 
worben. Leider haben die falſchen Behauptungen von der Nicht⸗ 
bodenſtändigkeit des Deutſchtums in Polen bei dem vielfach nicht⸗ 
Proving Scheliang zu unternehmen. unterrichteten Auslande Erfolg gehabt. Es ift deshalb auch eine 
rungen gegen den bien zur Verteidigung unſeres Heimatrechtes notwendige A b ⸗ 

Vor dne x wehr maßnahme, wenn die Zahl der Fälle nachgewie ſener 
wã ie ſtandigkei ird. 
gegen. Uncuben Bode nſtãndigkeit vermehrt wird 

r in 


legenheit polenfeindlich ſei. Sie wird ſi 


gufwieſen. Eine 

\ . große Gefah 

auch das Verbot der Sammelſchulen, denn ohne dieſes wäre 
ein Leichtes, unſere Kinder ihrem Väterglauben und ihrer 


und ſeinen Zuſatz vom Dezember 1925 ſind die konfeſſio⸗ 

Schulverbände ganz aufgehoben worden. Nach einer 
chen Verordnung bom 27. November 1926 folen in den Orts- 
7 DA nur polniſche Staatsangehörige fiken, die außerdem die 


ällt 


Dieſe Löſung würde den litauiſchen Nationaliſten und hart 
irt⸗ 


kommen, und Rußland it zu ſchwach, ſich dagegen zu wehren. 
Polen werde in Verfolg ſeiner litauiſchen eine dem Reich gegen⸗ 
über den „Korridorköder benutzen, wobei von einer Rückgabe 
des Korridors an Preußen keine Rede ſein könne. Die polni- 
ſchen Pläne ſollen lich darauf hinausgehen, im Einverſtänd⸗ 
nis mit Deutſchland das Gebiet der Freien Stadt Danzig ſo zu 
vergrößern, daß es an Deutſchland grenze. 


In Erwartung neuer Unruhen in China 


Schutzmaßnahmen der Amerikaner. 


E rae beherrſchen und als loyale Staatsbürger aner- 


es 
den erforderlichen Lehrkräften. Au diefe Weile end be⸗ 
Religionsunterricht. 


teten. Die Kantoneſer Führer unterzogen ihre militäriſchen 
in Nanchang einer eingehenden Prüfung, um einen 


Ein Rechtskurioſum aus dem ehemaligen 
Königreich Polen. 

In den letzten Jahren hatten die Verwaltungs behörden wieder · 
holt evangeliſche Gutsbeſitzer zur anteilmäßigen Tras 
gung der Koſten für den Bau und die Unterhaltung von 
römiſch⸗katholiſchen Kirchen und Pfarrwohnun⸗ 
gen herangezogen, und zwar auf Grund einer Verordnung des 
königlichen Statthalters aus dem Jahre 1818, nach der ohne Rück⸗ 
ſicht auf ihr eigenes Glaubensbelenntnis derartige Laſten für 
ihre römiſch⸗katholiſchen Gutsinſaſſen zu tragen hatten. Dieſe 
Verordnung war ein Ausfluß des Leibeigenenrechts und mußte 


0 28 u 7 le 
für Religions⸗ und Konfirmandenunterricht überlaflen. ſich 
nächſte Vollverſammlung tritt am Mittwoch 
men, um das Ergebnis der Beratungen, die im Laufe des 


Seitungsrundblick. 
die „Kreuzzeitung“ 0 t ſich in einem Artikel mit den 


G ed b erwaltungsgericht entſchieden. 
hen Oſtbefeſtigungen u rt zu den Forderungen der nunmehr das Obe rſte ® 98g 
fterkonferenz u. a. aus: man den politiſchen 


CCP ˙ͥ—'ꝗA2 . ...... ͥw—? ... 

5 ' Es ift jetzt alfo felbft in Kongreßpolen ausgeſchloſſen, daß Anders⸗ 
er grund der Kampagne, die gegen Deutſchland geführt wird. Aus 5 tadt und Cand. gläubige zu irgendwelchen Leiſtungen für die römiſch· latholi ſche 
nem Vorwand „Erfüllung der Entwaffnun iften“ Poſen, den 25. Januar. rangetzogen Sonnen, 


„ i Familienforſchung an den Famillenabenden. 
Bet Was ſoll man an den langen Winterabenden anfangen? Es 
. Briand ngeln hebt. ist doch nicht in daß man jeden Abend ausgeht, ein Buch, 


Vorbereitung der Landesausſſtellung Poſen 1929. 
Geſtern abends ton 6 Uhr ab fand unter dem Vorſitz des 
räfidenten Natajs li eine Sitzung des vorläufigen Or- 
ganifationslomitees der Allgemeinen Landes 
ausſtellung 1929 ſtatt. Das vorläufige Komitee wird ſpäter 
durch ein ganz Polen umfaſſendes abgelöft werden. Die Be 
ſtätigung dieſes Komitees ift dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſter 
dem brillantenbeſetzten Döschen mit der Inſchrift „Von 
Luch an Rita“, das in ihrem Schmuckkäſtchen lag, zu ſehen. 
Aber die ve vor einem entſcheidenden nU Ar ließ ſie 
in ihrem Entſchluß wanken. Schnell tauchte ſie die Nagel⸗ 
feile in das weiße Pulver, und als Pyne eintrat, wandte 
ſie ſich ihm ruhig zu. | 
„Es tut mir leid, daß ich Ihnen heute nacht einen 
Augenblick Angſt verurſachte. er ich fühlte mich der⸗ 


0 
lan 
W 


55 torii fägungen 

igsberg und Küſtrin. Die ergänzenden Anlagen in und merkbar. 

bpyrigkt by Verlag A. Scherl G. m. b. H, Berlin SW. s. Es freut mich, daß Sie nicht zufrieden find,“ flüfterte 
; į Tai er. A babe jhon immer Et, daß Ihr Geiſt nach 


; Kokain und 0 ium etwas Höherem, Beſſerem ſtrebt.“ 
a ° Sie wich feinem feurigen Blick aus. Doch er ſetzte ſich 
Ey. Ein Roman aus der Geſellſchaft neben ſie auf die Ruhebank und ſah ihr bewundernd in 


2 von Sax Rohmer. die Augen. ; ; 
Ortiegima.Y Nachdruck unterſagt.) „Würde es Ihnen ein großes Opfer ſein, das alles 


ie schlief feft und wurde nicht vor zehn Uhr wach. aufzugeben?“ maßen unwohl, daß ich an die friſche Luft mußte.“ 
rühſtück beſtand aus einer Taſſe heißem Kaffee. Doch Hartnäckig nach der Quaſte jehend, ſchüttelte Rita „Ich Er in ir Tat eee ſehr beunruhigt,“ 
onte Irvin um elf Uhr erſchien, war bei Rita keine verneinend den Kopf. agte Sir Lucien, deſſen bike Züge in dem fahlen Licht, 
von Nerpoſttät zu bemerken. Sie fah friſch und anə zum meinetwillens“ fragte er. — durch den Streit der Lampe in der Garderobe und dem 
ach . Irvine Dera schlug ibr ungeftüm entgegen.] olg warf fe einen Lupa n einten. grauen winterlichen Tageslicht, das durch die Scheiben 
15 0 einem oberflächlichen Geſpräch fragte er, wäh⸗] Ihre Hände gegen feine Bruſt drückend und ſich hinten⸗ fiel, entftand, noch ermüdeter ausſah. 

Dan die Ruhebank trat, auf der Rita fab: über werfend. in Fühlen Sie ſich wieder völlig mohi?” 
t ß Hita fah auf ben Sting, ben fi 
klang einen ſchnellen auf ihn. agte ſie, währen ute, n ; f j a 
N ir Offenheit erwachte. „Ich. verdiene es nicht.“ e Sen lan - Such, — ich weiß nicht, wie 


„Rita,“ ſagte er leiſe, „das will ich nicht von dir „Vielleicht,“ ſagte er, und ſeine ſchleppende Art zu 


n * 
fe ? Ih Du wei b rechen, machte einem kurzen Ausſtoßen der Worte Platz 
Mei liebes Kind,“ ſagte er. „Ich will Ihnen keine p? ng nichts von meinen Freunden, von meinem Kr . ene HER Gt ei 
te 


ten machen oder gar etwas vorwerfen. Ich Leben 4 . A in 
95 nur fragen, ob Sie ſich glücklich fühlen.“ „Ich weiß nur, daß ich dich zur Frau begehre, um wren Auge iim RR aher um ge 00 
bie pD! wiederholte Rita, mit einer Quaſte fpie-| dich vor deinen „Freunden zu bejehüigen, haben mochte, er hatte fih doch ſtets als treuer Freund 
Ja. Seinem Kiffen neben ihr herabhing. Er nahm fie in die Arme, und fie ließ es zu, daß er) und anſtändiger Verehrer gezeigt. ü 
Be Sie haben Erfolg in Ihrem Beruf gehabt.“ einen Kuß auf ihre Lippen drückte. Iſt es — Irvin?“ fragte er kurz. 
digen. Duchte vergeblich, die Worte ohne Bitterkeit zu „Mein liebes, Meines Mädchen, flüſterte er. „Ich Rita nickte, und eine Träne glänzte an ihren ge⸗ 
belneh ne en Star.. Man po ; Sbr Buh, oft n kann es noch nicht glauben. i ſchminkten Wimp er 9 g 
Hon un ierten Blättern. Sie ſind anmutig un l i $ 8 

Sie 1 eine Anzahl Verehrer. Aber .. befrie⸗ Pyne kam kurz vor Beginn der Vorſtellung in ihre Sir Lucien räuſperte ſich nochmals und ſtreckte darauf 

VRR! Garderobe. Er Hatte frühmorgens in ihrer Wohnung an⸗] geworden. 


i sye gedankenverloren vor ſich hin, gerufen und von dem Dienſtmädchen vernommen, daß Rita 8 N, 9 
dich ih 18 Daer e mit der Quaſte Wilken. wohlbehalten nach Haufe gekommen fei und noch ſchlafe. „Meine herzlichſten Glückwünſche, Rita,“ ſagte er. 
Antwort: j TEN 


bin zögerte ei 
D ihre gerte einen Augenblick, ehe er ſich zu 


Das ift nur ein einzelnes Ereignis in Ihrem gehetz⸗ 


Irvin, der ſich beim Theatereingang verabſchiedet hatte, werden. 3 h 
hatte fie andauernd beſchäftigt, bis fie Sir Luciens Stimme Er kehrte ſich um und verließ die Garderobe. 


F. eee , ³m q . . 5 RT 3 


die Hand aus. Er war ſeiner Erſchütterung wieder Herr ; 


Rita hatte ihn erwartet. Aber der Gedanke an Monte „Der Stärkſte ſiegt! Ich hoffe, daß Sie ſehr glöcklich 5 


—+ Pofener Tageblatt. +- 


X Juriſtiſche Perſonalnachrichten. In die Lifte. der Rechts⸗ * Strelno, 22. Januar. J. Gronowski verkaufte fein am 
worden beim Poſener Appellationsgericht Markte befindliches ideea Haus (früher Ben von 

Bre ; Thorner Pinkowski) an den Landwirt 
tsanwälte Bronislaw Moric⸗Czernic 


eingeräumt worden. Man rechnet damit, daß es im Laufe der 
nächſten vier Monate gebildet werden wird. 

Der Stadtpräſident Ratajski gab ein Bild der bisherigen 
ö Er verſuchte ferner zu begründen, weshalb Poſen 
die moraliſche Pflicht gehabt habe, feine Bereitſchaft zur Wers 
anſtaltung der erſten allgemeinen Landesausſtellung zur Feier 
ängigkeit zu erklären. j 
chowiak ein Referat über die Aufgaben, 
ſowie die finanzielle und techniſche Organiſation. 

Dem Vorſchlage der Ausſtellungsleitung gemäß wurden vier 
vorläufige Kommiſſionen 
ſations angelegenheiten her 
baulicher und propagandiſtiſcher Hinſicht 
ſollen. Außerdem werden die Poſener Univerſ 
polniſche Landwirtſcherfts ka 


hören der Stadtpräſident 
binski automatiſch dem 
an. In den nächſten Ta 
Aus dem Referat des D 
von den bisherigen Ergebni 
der Regierung 
organiſationen. 
dem Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
intereſſierten Behörden. 

Eine Film ⸗Rundfrage. 

Auf Veranlaſſung der Filmſektion des Verbandes 
der Theaterpubliziſten wird im Hinblick auf das ſteigende 
Intereſſe für das Kino eine Rundfrage veranſtalten über das 
Thema „Was für Filme wollen wir!“ Die Kinobeſucher 
ſollen durch die Rundfrage angeregt werden, dazu Stellung zu 
nehmen, was ihnen im Kino am meiſten gefällt, und was fie des 
Denen aber, die das Kino meiden, weil 
es ſie nicht befriedigt, geben wir hiermit Gelegenheit, ihre Wünſche 
Die hervorragenderen Antworten, 
die mit einer näheren Begründung verſehen ſind, werden ver⸗ 
Die Antworten ſind einzuſenden bis zum 
1. März an die Schriftleitung des „Bol. Tagebl.“ unter dem 


anwälte ift eingett 
1 arin Ruitowsti aus Strelnd. 
Aus der Wojiewodihast Bommerellen, 
Ä Vor einigen Tagen kam ein gewif'er 
Sturſzyzski mit ſemer Frau und mehreren Freun⸗ 
milih aus Lodz, nach Tuchel, um hier falſches Geld 
nen aber nicht gelang. Die Frau wurde 
ericht übergeben, der Ehemann und die 
eunde e In Lodz angekommen, dachten ſie wohl an 
das Schickſal der Frau und an ein Paket, das fie auf dem hieſigen 
Der Ehemann ſchickte daher zwei 
r, um nach ſeiner Frau zu forſchen und um 
q Nun ereilte die beiden auch das Schickſal, 
denn ſie würden verhaftet. Bei der Durchſuchung des Gepäck 
fand man 800 21 falſches Geld vor. 


Sport und Spiel. 


Liga⸗Dämmerung? Die Liga hat doch mehr Gegner, als man 
3 angenommen hatte, und es ſieht au i 
a der Feuereifer unter den die Liga ſtützenden Vertretern 
ſelbſt etwas abgeflaut wäre. Was Poſen betrifft, jo iſt in 
Generalverſammlung des Vezirksverbandes, 
ſtattfand, dem Vorſtande die Ausarbeitung ei 
eine Aenderung des bisherigen Spielſyſtems aufgetr 
Das kann als Anzeichen dafür gelten, daß man 
und die Liga unter den Tiſch fällt. 
Bezirksmeiſte“ 
die Meiſterſchaft austragen würden. 

Das leichtathletiſche Hallentreffen zwiſchen den Jugendmann⸗ 
ſchaften von Warta und A. Z. S. endete mit einem knappen Siege 
der Grünen, die erſt durch i-Kilo⸗ 
meterlauf, den Sieg an jih riſſen, während die Ata 
dahin geführt hatten. 
und Langſtreckenmaterial Wartas. 
Stafettenlauf 10450 Meter aus, den Waria gewann. 
ergebnis war nach Punkten 30 : 27. 

Die Wiener Eishockeywettkämpfe 
tag ihren Anfang genommen, und zwar mit einer 
gen Oeſterreich, das 6: 


Appellationsgericht die R 
und Zygmunt Biskozub in T 
K Der Verein Deuticher Sänger bittet uns, mitzuteilen, daß 
die nä hite Uebungstunde am Freitag dieſer Woche auställ: 
die Sänger werden gebeten, ſich an dem heutigen Geſelligen Abend 
des Stadtverbandes der evangeliſchen Frauen ilfe zu 
Landesſynode im Ev angeliſchen Vereinshauſe recht zahlreich und etwas 
vor 8 Uhr im kleinen Sage einzufinden. 

X Beim Diebſtahl überraſcht wurden geſtern abend 7½ Uhr 
bet einem Einbruchsdꝛebſtahl in einen Getreideſpeicher an der ul. 
Towarowa (fr. Colombraße) von einem Eiſenbahnwächter 
Spitzbuben, als ſie gerade 3 ä 
Zaun geworfen hatten. 


* Tuchel, 23. Januar. 


der 10 jährigen Unab 
Dann gab Dr. Wa abzuſetzen, was i 
verhaftet und dem 


Freunde entkamen. 


ni el die die Organi- 
in juriſtiſcher, finanzieller, Bahnhofe abgegeben hatten. 
ſeiner Freunde hierhe 


rundſätzlich vorbereiten 
1 * das Paket zu holen. 


ität und die Groß⸗ 
ihre Delegierten 
des Magiſtrats der Stadt Poſen ge⸗ 
und der Stadtrat Ro⸗ 
Komitee und ſämtlichen Kommiſſionen 
gen ſoll ein Aufruf veröffentlicht werden. 
r. Wachowiak erfuhren die Verſammelten 
ſſen der zahlreichen Beratungen mit 
und mit Vertretern der leitenden Wirtſchafis⸗ 
Alle Arbeiten ſtehen in engem Einvernehmen mit 
und den fonjt daran 


„Säcke mit Seradella über einen 
e Sie flüchteten unerkannt unter Zurück⸗ 
Í ber Beute, die bom rechtmäßigen Eigentümer im 6 Poli- 
zeikommiſſariat an der ul. Towarowa (fr. Colombſtraße) wieder 
in Empfang genommen werden kann. 

h Geſtohten wurden: aus einer Wohnung des 
ames ul. Lakowa 13 (jr. Sadſtraße) 2 Oberbetten, 1 Kopikiſſen, 2 
Herrenanzüge im Geſamtwerte von 500 zt; aus einem Korridor des 
Hauſes ul. Dziatan kich 9 (fr. Naumannſtr.) em Opoſſum⸗Herrenpelz 
mit Krimmerkragen im Werte von 1000 21. 


x Vom Warthehochwaſſer. 


beinahe jo aus, 


nes Entwurfs für 
Der Waſſerſtand der Warthe 
Poſen betrug heu e, Dienstag, früh + 8.28 Meter, gegen + 3.32 
Meter geſtern früh. 

X Vom Wetter. Heute. Dienstag, früh war bei dichtem Nebel 


beſſert bzw. erweitert 
wäre ja auch Reform genug, 
untereinander 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Haupıverrammlung des Pofenei 


ie letzte Konkurrenz, den \ 
demiker bis 
uheben wäre das 1 
r emotionsrei ie 

j End⸗ 


Donnerstag. 27. Januar. 


Rudervereins Germania abends 8 Uhr in der Bauhütte. Beſonders hervor 


öfteren ſehen möchten. 


vorzutragen. Antwortet alle! Aus der Wojewodichaft Poſen. 


„Birnbaum 25. Januar. An einem der letzten Abende ertönte 
in dem abwechſelnd Gäſte aus Poſen 
eim Oeffnen der Tür machte fih durch 


haben am geſtrigen Mon! 


öffentlicht werden. die Hausglock eines Hauses. mlich hohen 


zu ihrer Erholung weilen. Niederlage der Ungarn 


NK 


Titel „Filmrundfrage“. Schreien ein etwa vier Wochen alter kleiner Weltburger beef Lifte der einzelnen Spiele ſieht folgendermaßen aus: 24. wat! 
merkbar der mit feinem Zubehör, wie Flaſche und Wäſche, dort Ungarn— eſterreich und Deutſchland—Tſchechoſlo 


Es iſt auf folgende Fragen zu antworten: 


A) Wollen Sie Filme ſehen, ſlowakei; ie 


die die Wirklichkeit bergeifen jn edergelegt worden war. Die Ermiltelungen follen zur ;zeitiiellung | nuar: Polen — Deutſchland und Belgien Tſchecho 
Belgien Ungarn und Polen —Oeſterrei 


Filme voller Ueberraſchungen, Tricks und Unwahr⸗ der jungen Mutter geführt haben. — In dem Dorf Raduſch 


wurde am Sonntag beim Tanz der aus Birnbaum ſtammende, 


nlichkeiten, a) Märchen, b) 
. Mtie der 20er Jabre ſtehende Jo ef Lupa infolge eines Sirenes 


arcen, c) Senſationen ?; 2. Filme, 


chechoſlowakei—Ungarn, Belgien— Polen, Deuff 


in intereſſanter und augen älli iſe die Schönheiten * 


Ungarn? h 


land. —Oeſterreich; Sonnabend: Belgien—Deutihland, 


Städte und der Natur 3. oder Filme, von einem noch ungetannten Täler erſtochen. — In Lowyn 


rreich. Die Polen fürchten 
ja auch als Favoriten gelten. 


Polen, Tſchechoſlowakei— Oeſte 
eſonders die Oeſterreicher, di f 


brannte in der Nacht zum Montag die Scheune des Ruſchin nieder. 


ön und gut ſind, obwohl ſie in der⸗ 
In dieſer befanden ſich Roggen, Lupinen Seradella und landwirt⸗ 


Menſchen unwahrſ 


x 


lichkett nicht bergefien ſchaftliche Maschinen., die ſämtuch ein Raub der Flammen wurden 


Als Entſtehungsurſache wird Brandſtiftung angenommen. 
* Bojanowo, 24. Januar. 
ſtädtiſche Elektrizitätswer 
es in den Abendſtunden probeweiſe 
Einweihung findet in den nächſten Tagen ſtatt. 
Bromberg, 24. Januar. Ein Einbrecherkleeblatt, 
und zwar der 32jährige Franciſzek Staſskiewicz, 


laſſen, alſo 1. Filme, die die Tragik der Wirklichkeit 
die den Glauben an den Wert 

(des inneren oder des äußeren)? 
C) Außerdem: 1. Wollen Sie weiter die 
chen verfolgen, die doch ſchließl 
7 2. oder wollen Sie, die 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


en Eiwendung der Bezugsquittung unentgeltlich, 
nfrage ift em Briefumſchlag mit Freimarte zur 
eventuellen ſchriftlichen Beantwortung deizulegen.) 


rktäglich von 12—1½ NE 
ſich bei der Abfaſſung von 
u faſſen. Vier er 


Am Freitag war das hieſige 
(Austünfte werden nuferen Leſern 
Schickſals wendungen aber ohne Gewähr erteilt. Jede 
der Liebe zweier Menj 
n zuſammenkommen 
nebenſächlich ift? 


D) Welchen Roman oder welches Drama möchten Michal Frathta und die 28 jährige Stanistawa Mazurtiewicz, was man einem 


eſt genommen. nannten hatten verſchiedene weit hinaus. Nun die 


bei Landwirten unternommen, zuletzt bei einem Lenar⸗ ben überhaupt keinen Wert. 


üde find in Warſchan in den 
orcerſeite befindet fid) das Bild 


x Goldene 10: und 20⸗3tet 
Berkehr gebiacht worden. 
des Königs Boleslaw Chrobry mit der Krone und rin 
Inichrift: „Boleslaw Chrobry 1025—1925.” Ausland 
wird gegen goldene Zloty eingetauſcht. 


towski in Wongrowitz. Bei der Verhaftung konnte den Einbrechern 
nur ein Teil der geſtohlenen Sachen abgenommen werden. 
Vom Schickſal ſchwer heim: 


» Natel, 24. Januar. 
ellmin aus Steinburg 


geſucht wurde die deuiſche Familie F 


Nakel. Nachdem das Familienhaupt lange Jahre hindurch infolge 
eines Unfalls in der Landwirt ichat vollkommen erblindeie, iit es jetzt 
n einer erit harmlos ſcheinenden Halsentzündung 
vatten ſich leicht zu nehmende 
ui und glaubte von 


gungen für verloren gegangene Poſtſenbungen. 


rektion bereitet eine Verordnung vor über er Bros a pie Cernig 


5 S eingeſtellt. neralverſammlun 
ti S f 
an achtete wenig einer Beratung durch Luban", bosmais OS 


den Arzt aus getdi Rüdiichten adfehen zu können und machte 


r die 1000⸗Marxrkaktie 
hnen nur der Gärtner beantworten, bei dem die Kerne erwor 


ind, 

F. St. in B. R. Uns iſt der S 
bekannt. Wir möchten auch ſtark bezwei 
überhaupt noch beſteht. 


werden. Die Entſchädigung für einen verloren gegangenen 


Berichts über den mißglückten 
jeien nachſtehend 
n der Nachwelt er- 


heiße Umſchläge und heiße Bäder, was in 
Da man ſcheute, einen Arzt hinzu⸗ 
Entzündung nach dem Gehirn über. 
konnte ſelbſt durch eine Operation nichts 


nach Hausfrauenart nur 
dieſem Falle aver falſch war. 
zuziehen, griff die 
zu Rate gezogen wurde, 
mehr gereitet werden. 


— 2 Brief z. 

X In Ergänzung unſeres 
Einbruch bei der Bank für Ha 
Namen der verwegenen Burſche 
ſich um die bier ſämtlich aus Pofen ſtam⸗ 
henden Verbrecher Martin Rut ⸗ 
temwicg, eine Art Mechaniker, 


tandort des Regiments 
feln. daß das Re 
Wir möchten Ihnen empfehlen. fi ** 
einer Anfrage an das Reichs wehr⸗ iniſterum in 8 


nbel und Gewerbe 


menden, in den 30er Jahren ſte 
kows li, Hippolit Januſzk 


1 


fk. 


Wettervorausſage für Mittwoch, 26. Jann 


— Berlin, 25. Januar. Zeitweiſe etwas au lärend. T 8 
raturen wenig verändert, weiter Froſt und tro 1 


haben die weiteren poltzeilichen 
i er zu feinem Verwandten Szafransti 
iglowice gekommen war. Am folge 
ben in der Nähe 


tödliche Schläge 
lenkte ſi 
des ee len 0 5 


materials feſtgenommen und dem hie 
rde. A) beitreitet zwar das Verbre 


Martin Jaczyniews ki. Die 
große Unverfrorenheit, || 
Dofis gefunden Humors. Trotz der 
lich (u. a. die drei Flaſchen mit 
Revolver und ſonſti⸗ 
überhaupt die Abſicht 
haben. Sie wollen vielmehr nur 
Zechgelages mit „Damen“ zuſammen⸗ 
ausgerechnet im Keller neben den Tre- 


Kafımir Wis nie wa li und 

Verbrecher verfügen nicht nu 

ſondern auch über eine große 

erdrückenedn Schuldbeweiſe näm 

Sauerſtoff, die in Flammen aufgegangenen 

gen Einbrecherwerlzeuge) beſtreiten fi 
Bankleinbru 


ermordet und ve 


ch auf den älteren Sohn Franz 
rund des vorgefundenen 
6 en Gericht zugeführt 
zur Veranſtaltung eines n, gilt aber als über⸗ 
gelommen fein, und das 


„ Rawitſch, N. Januar. Auf dem heutigen Wochen 


ſoträumen der Bank! 
„20— 2,40, Eier die Mandel 2,70 bis 


N tritt der Tob den Menſchen an! geſtern 
mig ntümer Eine Kuchare zy 


scheiben, 


Spiegel, Glas 
und Marmor 


mits markte koſtete die Butter 2 
f aus 3 zl, Weichtäſe 


iten den 
e 
tot zuſammen. 


öğe Roſenkohl 40, 
| 40—50, Birnen 


de Naß . . 1 
ex, und Lotte, ſeine 


Die Schweſter Julie (Erna Becker) 
kterfigur ab, die in ihrer t 


ſpiel der, deulſchen Bühne Bromberg | $: 
Call 7 ih drei — von Otto Sch wa 0 uder Bürgermeijber Boffet 


„Das goldene Kalb“, — * 
Carl Stückes entſprachen. 


eine ausgezeichnete C 
Dürre nichts zu wünf 
ſchen Bobby Bellermann (mit 
einen überwältigenden 


und dann als „Ve 
ubilopf und kurzem 
iterkeitserfolg exzielt 
nih), der Liebhaber 
rnem” Einſchlag, wie er notwe 
Die erſte Szene gi 

Florian Flitt, 9 


Fr ee Gejell ah 2 5 no a den 
. aa e 
Saen von Seeg u 

genliebe ausgelöſt, wie die ſtürm 


merika abgeſchoben worden und inzwi 
2 (Das wiſſen natürlich 
einen Brief an Pollinger, den der liebende 
erfahren nun Boſſekers, daß Bellermann, 
kenwalde kommen will, um die Boſſekers 
Es iſt klar, daß ſi 


aus Bromberg rikant geworden. 


Gelegen 
Ae fremd, fe 


entwendet hat, 
eworden, nach Bir 


das etwa zu erben 


inde angeſichts des Geldes, 
ge . be zu beſtehen 


t Bei bewieſen n. 
1 Br überlegen, wie man 


Das Stück ſelbſt ift ein Schwank alten Schlage s. abe. Zufällig wird 


lorian Flitt) dem Bürgermeiſter vorge⸗ 


ein Einbrecher les iſt 
ührt und es taucht der 
ein fann, der da die 


und Wirrungen, 


mloſen Verwechſelungen, Irru 
25 A und der Gute feinen Lohn f 


der Scheinheilige herein nfe auf, ob das nicht etwa der Onkel 


robe macht. Alſo wird der Gauner ſehr 


Bislang (bei Rabelbung, Blumenthal ufw.) Darſteller waren die feinſten Charakter eichner des Abends. 


aus einigen Aeußerungen ſchließt man, 
geſuchte Amerikaner iſt. Er 
t, verübt die tollſten Gaunerſtrei 


Abenteuer ausgehende Provinze song wird als Bobby 


blamiert worden, wobei ed am Haushälterin Barbara (Hedwig Fra j e f 


b es tatſächlich der 
Der Ratsdiener Schnuller 


Bellermann einquartier 


nders ſtärk die 


torkelte durch das Werkchen, ohne bejo j 
Wilmes), eine 


Seite hervorzukehren. 


Bellermann mit dem alten 
en Bellermann kommt dieſer „Fil 
eine Rolle mitzuspielen. 

Flitt, wird als dieſer verhaftet 


bis dann endlich der wirkli 
ſehr paßt Dem a l 51 
ehr ig vor und er ießt, 
ple Papiere des Gauners 
geſteckt, obwohl dem 


kommt alles wieder ans Licht, 
obby wird befreit, enterbt den Bürgermeiſter, 
iebespaare, das lieber auf das 
ßen Liebe zu laſſen, der Gauner 


pielte ein ruſſiſcher 

He Pia de Lutti ( 
ſehr hübſche Theaterfigur macht, 
ilm beſchäftigt werden dürfte, weil ihre Be 
r ſpaniſche Tanz mit Flitt war ein 


u monoton ſind. 
flottere Einlage. 


Die Aufführung, im 


und ins Gefängnis 
wird, daß dies der wir 
und gut, am Ende 


Zusammenhang, zeigte eit 

mmenwirken un 
eiter, Erich Uthke (der gleichzeiti 
war) alle Ehre. 


ſein Vermögen dem jungen 
ichten will, als von der 
ür den Film engagiert, 


Darſteller des Flor 
as außerordentlich 34 


3 .* daß der Vagabund ienen war, dankte nach den Aktſchlüſſen durch tobenden 


die alte Jungfrau u 


und klatſchte fogar wiederholt bei offener Sze 


traurig und gerinittert, gend gestraft. und damit ift die niſche Tanz mußte fogar wiederholt werden. 


Lutti iſt nur eine hineingeflickte 
wenn ſie nicht dem alten 
n würde, einen beſonderen „ſpa⸗ 
r Ratsdiener Schnuller, die be- 
großer Bedeutung in dem 
„Extemporale“, 


Geſchichte zu Ende 


den Darſtellern das Bewußtſei 
reunde für die 
ntlich ſehen wir diele 


Heiterkeitserfolg 
ihr Herkommen 
Deutſche Bühne geworben hat. Ho 
Tiebhaberbühne recht bald wieder in unſerer Stadt. 


ehr viel neue 


iſchen Tanz“ aufzuführen. 
ühmte Trinkergeſtalt, iſt nicht von 
Spiel, aber ſie iſt uns bekannt aus dem 
dem „Doktor Klaus“ uſw. 


Die Mitwirkenden 
icht geworden, aber 


im Ide“ fing 


eee eee eee eee eee 
Der heutigen Nummer liegt 
die illustr. Beilage Nr. 1 


Mühe, dieſen etwas ſehr 
ielen. Es iſt ihnen nicht 
iſt der Lacherfolg, den ſie 


Die Zeil im Bi 


Pr eee 


ide) 


Leinkuchen 20.70—21.00, Trockenschnitzel 11.6-12.00. Soyaschro 


Handelsnachrichten. 


f 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. 


19,5—20 Kartoffelfloeken 30.20—30.69. — Tendenz: für Weizen 


Mittwoch, 26. Januar 1927. 


Posener Börse. 


t 


Devisen lest, Roggen fest, Gerste ruhig, Hater fest, žais ruhig. 25 J. 24. J. 25. J. 24. 1. 
n dem 83 a een: Börse. Produktenbericht. 75 rlin, 25. Januar. ® (R.) In- [3% und 4% Posener Oegieiski (50 21.)...19.00 18.50 
chien bereits am —f des Au este Aer „Glos Prawdy“ er-] folge des heute stattfindenden Saatenmarktes kam das Geschäft „ erkrlegsptandbr. — 63.00 . 4 — 19.00 
Wonach die polnische Re 5 * Aufsehen erregende Meldung, am Produktenmarkt wegen anfangs schwachen Besuches nur! 2% u. N Kriegs- . į Hartw. Kant, (50 2 — 22.50 
Dollars ai pe Bir eg fon ne neue Kurserniedrigung des schwer in Fluß, Im Einklang mit den höheren Auslands-] ‚Ppfandbriefe...... — 37.00 Herzft.-Vikt. (50 zł.) 22.50 22.50 
auf der . 7 — absic igh Diese Nachricht hat bereits meldungen und den gesteigerten Cifforderungen von Süd- 4% Posen. Prov -Obl. Lubań (1000 Mk.). 25.00 — 
Mechselstellen ee Wait ven T ana a npara a ye io Preise für Valin smaa Roggen ı% 8 4 — 78.00 1 5 m enter 0 
t etwa er elne Mark anziehen, nachdem für ggen schon 0 - t rOV.-0DI. (1000 ME.) 70 — 
0 Ben N "e a heute vormittag höhere Preise be- e . — 40.00 Piecftvin, ch ~ 
Val W waren. Man nternehmungslust li as Mehl- 8% dol. listy Pozn. Cem. (1000 Mk.) 59 — 
volle rg arg 8 Die Ban ken wieder 1 ruhig. e Gerste 1 1 nach | Ziem. Kred vt. 7.60 7.60 Pozn. Sp. Drzewna 
br mehr aufkaufen. Wie d ki Sy e fremden Valuten | besseren Qualitäten Nachfrage, die geforderten Preise lauteten 6% listy żboż. Pozn. 1000 ME — 0.55 
6 meldete, Sang 65 ee en. = An gag Sre e . aber zu hoch. „Ziemstwa Kredyt...19.20 19.20 Wista, Bydgoszcz ij 
Zollar zu verkaufen, davon 130000 auf Neuyark, 60000 auf] „Chikago, 22. Januar. Notierungen in Cents für 1 Bushel. | . (15h) i.s.. = 450 
pich, 12800 auf London und 30000 bar. Gefallen sind Terminpreise? Weizen: Mai 140, Juli 130, Sept. 127%,, Mais: 1000 ME 800 F 
Lee um 2 gr, London um 10 gr, Prag um 6.5 fr, Wien um 27 gr. Mal 81%, Juli 84%,, Sept. 86%, Hafer: Mai 49, Juli 4874, Sept.| Arkona (1000 Mi. 1% fo Lenden: Anhalteng T 
dete ge a sind Italien um 5 gr und Zürich um 4 fr. Die | 10%, Roggen : Mai 105%, Juli 16154, Sept. 9814, Mais: gef Nr. li Arkona VE . 
Devisen baisse verfehlte nicht ihren Eindruck auf den Effekten- 70, Viafer: weiß Nr. II 61 ½, Gerste : Malting 60—80. 


Mar 
Ahnen 
ichne 


Die Kursbildung ist zwar noch uneinheitlich: neben ein- 
8 sind verschiedene Abschwächungen zu ver- 
n. r Umsatz ist aber wesentlich lebhafter gewesen als 
er letzten Zeit. — Wir sehen die Meidung von einer Kurser- 
gung auf Wunsch der Regierung zunächst noch sehr miß- 
di Die Lage der Bank Polski bietet hierzu keinen Anlaß 
N © Aussichten unseres Außen handels in den nächsten Monaten 
ur Ernte erst recht nicht. Der Devisenzufluß anläßlich der 
enausfuhr dart als versie 
Posten in der Außen 
eher einen Zuschuß an 


Von 


war, durch den 
iski dürfte dem- 
tzigen Devisenbestand zu erhalten und 
g handelt, ihn zur Verteidigung eines 
geren Ziotykurses nicht aufs Spiel setzen. Die Meldung ist 
als ein geschicktes Manöver anzusehen, noch verborgene 
bestände hervorzulocken, um den Ausfall an Ausfuhr- 
auf diese Weise zu ersetzen. Der Schachzug scheint ge- 
zu sein, aber anhaltende Folgen dürfte er nicht haben. 


e 
baer völlig unterbunden Ist. Die Bank 
urg Mühe haben, ihren 
lea wenn sie vorsich 


visen 
gen 
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anuar. Amtliche Notierungen in Pfd. Sti. 
er Standard per Kasse 55½ —5514, drei- 
66 Setti. 58 74, Elektrolyt 62½ —62%, best 
, strong sheets 88. ele ktrowite bars 624, Zinn 

Standard per Kasse 200 5.200 ), dreimonatl. 2837 293% 
Setti. 29914, Banca (nichtoff.) 305%, Straits (nichtoff.) 307, 
Ze Set 25 È > er 26%, weitere Termine 
h 7 * 20%, Z in k sofortige Lieferung 2934, Terminlieferun 
% amd ih Die übrigen vier Mit- 293%, Setti. 2934, Aluminium inländisch (nichtoft.) 10% 

en ausländ. 112, Antimon Regulus Erzeugnispreis (nichtoff.) 
74%, —75, Chines 54, Platin (nichtoff.) 23, Wolfram (nichtoff.) 
16, Nickel inländisch (nichtoff.) 170, ausländ. 175. 

Kolonlalwaren. Hambur 7 ‚24. Januar. In Cents für tib. 
Kaffee per März 75%, — 75, Mai 73 78, Juli 71½4—71½ 7194, 
Sept. 70, Dez. 68—674. Die Tendenz ist teilweise fest. 

Neuyork, 22. uar, Schlußbörse in Cents für 1 Ib. 
Kaffee Rio Nr. 7 loco 15:4, März 14.48, Mai 13.90, Juli 13.23, 
Sept. 12.60, Dez, 12.18, Santos Nr. 4 loco 19 /. Die Tendenz ist 
est. 


Baumwolle. Bremen, 24. Januar. Amtl. Notierungen in 


„Cents für 1 Ib. Erste Ziffer Verkauf, zweite Kauf, in Klammern 
Geschäft. Amerik. Baumwolle loco 14.73, Jan. 13.98, März 14.41 
(A. aA Die 
wieder der vor 


bis 14.40 . Mai 14.62 — 14.60 (14.66 — 14.62), 11 14.82 bis 
14.80 (14.82), Oktober 15.04 — 15.01, Dez. 15.21 15.18 (15.20). 
Die Tendenz ist fest, j 

1 97 und Fleisch. Posen, 25. Januar. Amtl. Markt- 


0 
Auftrieb: 662 Rinder, 2167 Schweine, 437 Kälber, 212 Schafe, 

zusammen 3516 Stück Tiere. 
Lebendgewicht (Preise loco 


Finanzbeirat. Wie bekannt ist, wurde Anfang Dezember 
npo temat der Beschluß gefaßt, einen Finanzbeirat ins Leben 
N, der sich aus 10 Mitgliedern zusammensetzen sollte, Der 
in I ninister Czechowicz wird 
terrates einen 


ng einer ei 
de 
u 


ae ein, die Oberschlesien mit Gdin 
diese Weise einen direkten Zugang zum 
or einem neuen englischen Kohlenstreik 7 
$ pe engl. Kohlenindustrie nähert sich 


zahlte für 100 Kilogramm 
Viehmarkt Poznan mit Handelskosten): 
Rinder: Ochsen: vollflelschige, aus Ochsen von 
höchstem Schlachtwort, nicht angespann 160, vollfleischige, 
ausgemästete Ochsen von 4—7 Jahren 140—146, junge, fleischige, 
nicht ausgemästeteund ältere ausgemästete 116—120, mässig 
. junge, 8 ältere —.—. — Bullen: voll- 
eischige, ausge sene, von höchstem Schlachtwert —, 
vollfleischigs jüngere 120 — 124, mäßig genährte jüngere und gut 
gonährte ältere 106 110. — F Arsen und Kühe: vollflelschige, 
. Färsen von höchste e 


ales, und es beste 
nationale Gewerkschaftsverband seinen 
winnt, Hatte man im 
ärkte nur auf das Ende des 
alten Beziehun 


ar pfen 
idung begriffen, s 
preise 


gor gute ju 


ärsen 80, schlecht 


in Wiener Finan 
ten Aussiger 
mann 


r bester Sorte 140—144, w 

mästete Kälber und zute Sä 130, minderw. Säuger 1 

4—— — * 4 ne er? A 5 fpem di 146-150, ältere 
ammel, mäßige mer un unge Schafe 

130, mäßig genährte Hammel und Schafe 110-120. , 

Weideschafe: Mastlänmer minderwertige Lämmer 


Januar. Notierungen für 100 
ggen 681 g (116 t Bl) 40.50 I 
Hafer 31.50, Die Tendenz 
is gestalten sich im Wa verkehr 
* die Vorratkäufe hört haben. Nur kleinere Ge- 
en den zur Befriedigung der laufenden Geschäfte abge- 
Man erwartet hier weiteres Fallen der Preise. Notiert 


ür Re 


Krakau, 24. Januar. Preise für I kg loco Krakau. Rinder 
1—1.47, Bullen 1.25 — 1.60, Kühe 0.76—1.53, Kälber 1.33 — 1.32, 
Färsen 0.15 — 1.62, Schweine 2.30 2.56. Die Tendenz für Rinder 
ist anhaltend, für Schweine leicht ermäßigt. 


Brotgetreide ist schwach ange- 
* i vernachlässigt, sonst an- 
N a. No se. Die Tendenz für Weizen ist erhöht, sonst an- 
52 notiert wurde: Domänenweizen 54—55, Sammelweizen 


n 38,25 — 39.25. 
i Januar. (Amtı.) Weizen 127 f holl. 15.00, 


Getreidepreise 
vom 17, bis 22. 1. 1927. 


für 100 Kilogramm in Zloty zum Tageskurse der Berliner Börse- 
Höchstnotizen. 


Roggen 12.75, Oerste 11--11.75, Futtergersie | Y Posen N 
r 9.60 —9.50, sonst unverändert. Berlin... | 57.40] 7.40 57.60 | 57.20 
Januar. Notierungen für Auslandsgetreide Chicago 45.55] — 47.60 45.90 
: Weizen: 1 Roggen: 7 
5. sen.. 41.00 — 4.00 — 
Fat, 985 3 Febr. 13.65 Amber | Berlin .. . . 52.70 3.10 53.10 
rund 10,85, Ciego — | — 3830 — 
t ierste: 
Ude wei, 2% Feen. 3200 — |320| — 
8d. 16.65, La Plata Berlin 44.35 44.35 2 44.30 
À ftr io 25. Januar. (g.) Getreide- und Ölsaaten für 1000 ke, | Hafer: I a 
250 5 Goldmark. Weizen: märk. 265.00 269.00, Posen 30.25 — 30.2 — 
400 2832835, Juli 284—285. Roggen:| Berlin...... 40.50 | 40.50 40.70 | 49.90 
„ März 267—267.715, Ma 265.50—266. Juli Chieago 37.50 | 37.20 | 37.85 | 37.35 
T 
0 zi 00, al —.—. . 
: 188—190 Weizenmehl: tr. Berlin : 35.00 —37.75. Börsen. 


n: 34.75 — 36.75. Weizenkleie: franko 
y enkleie: fr. Berlin: 14.75. Raps: —.—. 
torigerbsen: 52—66, kleine Speiseerbsen 
een 22 — 28. eiusehken 22—23.00, dier bohnen 
‘dicken 2 —24.5. Lupinen bl. 15.5.16.5 Lupinen gelb 

nene 31—34, Rapskuchen 16. 2016.30 


’ 


Devisenparitäten am 25. Januar. 
Dollar: Warschau —.—, Berlin 9.02. Danzig ——, 
Reichsmark: Warschau --.—, Berlin 213.90, 
Danz. Gulden: Warschau ——, D — 
Goldzloty: 1.7366 zł. 


7 
A 


ig genährte Kühe und Färsen 100, ö 
genährtes 


— 
müstete Kälber 150—160, mittelmässig ge- | Ha, 


Bei Redaktionsschluß lagen die Notierungen 


der Warschauer und Danziger Börse noch 
nicht vor. 

Effekten 25 1. 24. 1. 25. 1, 24. J. 
3% % , (ouwers.— 97.00 W. T. F. Cukru. 3.50 3.70 
50% p — 47.35 | Firley ..... „eee 30.50 29.00 
3% Hot. Dos e. — 79,50 Laz ) „ . 0. 17 
10 „Pot. Cole j. S. 1. — 93.25 Wysoka a. 4.10 4.00 
Bank Polski o. Kup.) 94.00 [ Drze WoW c — 

Bank Dys l.. 11.50 — [W. T. K. Wegiel ... 80.00 81.00 
B. Hand., W... „ 4.10 4.15 Pol. Nafta — 0.30 
Bank Kredytowy s. — — F — — 
Bank Malopolski ... — — 2.68 2.70 
Bank Przem. Polski — — 17.65 18.50 
Bank Przem. Warsz, — — 2.65 — 
Polski Bk. Hidl. Pom. — — Liwop 19.15 18.90 
Bank Przem. Lwów == — {Modrzejów 555 385 
Bank Powsz. Kred. — — Norblin 104.00 107.00 
Zank Tow. Spöklz.. — Ortwein 0.29 0.29 
Bank Wileński ... — — [Ostrowieckcie. 15.00 15.00 
Bk. Zachodni... . 1.90: 1.901 Parowozy 2.2.0.0. 0.64 0.65 
Bank Z. K rec. — POLEN ee „1165 1.70 
Bk. Zjed. Z. Polsk. . 1.50 1.60] Ronn — = 
Bank Zw. Sp. Zar. 7.50 7.75 Rudzki 1.36 1.30 
Bank Zw. Ziemian — = f Unja — — 
— — [Ursus — 1.80 
— — Wulkan o. K w 
— — f Zieleniewski .. . 14,50 17.50 
0.25 0.25 Zjedn. haszyny — — 
Fe — — | Konopie ... 75 
es 6 57.00 — Plotno b 
. — — Zawiercie. — 
Wildt.. soso — — |Żyrardów .. 12.90 
Elektr. w Dabr... 25.00 — f Borkowski.. 1.40 
Elektryczność .. 5100 — potoi 0 = 
Pol. Tow. Elektr 0.15 015f Syndykat .. 2 
Starachowice eee 2.40 2.45 Tkanina ... 
Brown Boveri... 150 1.50 Haberbusz 84.00 
gien... 1.80 1.80, Herbata .. — 
Sita: Swiatio . . . 39.50 39.50 | Spirytus 05 2.20 
Chodoroẽõ Ww. — egluga — |.) 
Czerski.. „„. 0.37 0.40 Majewski son... 77 ken: N 
R 1.45 f Mirków .... - — 
42.00 Miynotwörniaa . 
0.30 Lombard. „%% „%%% er * 1 
Yin, — Insten... 
ven denz: schwächer. 
N Berliner Börse, 
Devisen (Geldk.) | 25. 1. 124.1. J Devisen (Geldk.) J 2. 1. 24. r. 
London see 20.447 20.439 Kopenhagen 12. 11291 
Neupor g. 44.2135 4.2135 [O80 107.67 107.45 
Rio de Janeiro. 0.495 0.495 60 16.70 
Amsterdam.. . 168.44 168.74 12.474] 12.474 
Brüssel (100Belga 58.595 58.60 51.1 31.165 
Danzig.» TELT 81.59 | 81.59 Bulgarien een EHI] 3.037 
Helsingfors . 10.595 10.520 | Stockholm . 112.44 112.45 
Itallen . 18.250 18.20 Budapest (100 P.) | 73.6 73.69 
Jugoslawien 7.413] 7.412 Wen 53070 59.4 59.47 
(Antfangskurse). f 
R.) Bffekten 
5% Deutsche Anl. Farbenindustrie 
ig. Dsch.Bisenb. Oberschl. Koks . 
tr. TE KIRRI 
pag. A. B. G 
Nordd. Lloyd . Bergmann 
Berl. Handelsges. | 280 Schuckert 
Comm. u. Privatb Siemens Halske 
Darmst. u. Nat. Bk Linke Hofimann . 
Dtsch. Bk. Adler-Werko 
Dise. Com. Daimler A 
Dresdener Bank. 44 Gebr. Körting 
Reic. ER Motoren Deutz . 
or. Orenstein&Koppel 
Harp. Bg d. Deutsche Kabelw. 
Hoesch Deutsch. Eisenh, . 
Hohenlohe Metallbank ... . 
Ilse Bgl. . Stettiner Vulkan 
Klöckner-Werke Deutsche Wolle 
Laurahütte Schles. Textil. . 
Obschl. Bisenb Feldmühle Pap. 
Phönix Ost werke 
Rombacher Conti Kautschuk 
Schles. fer: a 
Otsch. Kall. Sebulth. Pt. 
Dynamit Nobel Deutsch. Erdöl 


Ostdevisen. Berlin, 25. Jan. 2% 
zahlung Warschau 4663—4687, Große 
Kleine Polen —.—. 100 Rmk. = 213.36 —214.45, 


Börsen-Aufangsstimmungsbild. Ber!in, 25. Januar. 
vormittags 11½ Uhr. (E.) Verschiedentlich macht sich etwas 
Realisationsneigung re so daß die Kursbildung unent- 
-chieden ist. Nach zelnen leichten Befestigungen machen sich 
auch Kursabschwächungen bis 1 % und vereinzelt auch darüber 
hinaus bemerkbar. Kriegsanleihen etwas schwächer. Mannes- 
maun 4 %, Mitteldeutsche Kreditbank 4%, % schwächer, Julius 
Berger 5% % höher. Die Tendenz ist uneinheitlich. 


Die Bank Polski, Posen zatlte am 25. Januar vorm. 12 Uh! 
für 1 Dollar (Noten) 8.93 zt, Devisen 8.86 zt, 1 engl. Pfund 43,48 z}, 
100 sehweizer Franken 172.61 zł, 100 franz. Franken 35.43 zì, 
100 Reichsmark 211.88 zi, Belg. Franken —.— zt und 100 Danz. 
Gulden 172.54 zł. 


Der Zloty am 24. Januar 1927. Neuyork 11.78, Wien 78.40 
bis 78.90, in Noten 78.35 — 79.35, Zürich 78.50, London 43.50, 


N Aus- 
Pol 46.51—46.99 


Bukarest 2025, Tschernowitz 2000, Riga 64, Amsterdam 25, Mai- 


land 253, Prag 377.50. 


Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 
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Ostoberschlesien im Zeichen des Nieder- 
ganges der England-Korjunktur. 


Von Dr. Fritz Seilter, Bielitz, 


Der Rückschlag auf dem polnischen Kohlenmarkte 
naeh einer beispiellosen Konjunktur als Auswirkung des Streikes 
in England ist bereits eingetreten. Obwohl die Ver- 
träge der ostoberschlesischen Kohlenhandelskonzerne mit einer 
ganzen Anzahl neu gewonnener ausländischen Abnehmer für 
mehrere Monate abgeschlossen worden sind, so wird doch die 
ostoberschlesische Industrie ihre neugewonnen Positionen im Aus- 
lande gegenüber der englischen Kohle auf die Dauer schwerlich 
behaupten können, 

Die Verträge mit der englischen Kundschaft laufen 
bereits ab; schon im Dezember sind die Kohlen verladungen 
nach England stark zurückgegangen, Aber 
auch die Ausfuhr in andere Länder nahm erheblich ab. So fiel 
der Exportnach Schweden von 232000 Tonnen im November 
auf 192000 Tonnen im Dezember; ebenso zeigte die Ausfuhr- 
tätigkeit nach Dänemark und Hollan d einen Rückgang 
von 25 — 400%. Doch war im allgemeinen die Ausfuhr noch be- 
deutend. Aus allen drei Kohlenre vieren Polens wurden im De- 
zember folgende Mengen von Kohle exportiert (in 1000 Tonnen): 
nach Österreich 290, Ungarn 74, Schweden 193, 
Dänemark 107, Tschechoslowakei 61, 
30, Lettland 26, Jugoslawien 
Italien 169, Finnland 4, England 118, Ruß- 
lan d 39, übrige Länder 58, zusammen also 1287. Über 
die ee Häfen Danzig, Gdingen und Dirschau gingen 
davon 340 000 Tonnen gegen 385 000 Tonnen im November. Wir 
sehen also gegen November einen ganz erheblichen Rückgang des 
Exportes, der 257 000 Tonnen beträgt, als 16.65%. Der Rückgang 
verteilt sich ziemlich gleichmäßig auf die drei polnischen Reviere, 
die folgende Mengen exportierten : Oberschlesien 1061 000 Tonnen 
gegen 1 264 000 Tonnen im November (Rückgang 203 000 Tonnen 
oder 16.06%), Dąbrowa 196 000 Tonnen gegen 281 000 Tonnen im 
November (Rückgang 37 000 Tonnen oder 15.88%), Krakauer 
Revier 17000 Tonnen gegen 30 000 Tonnen im November. Zu- 
sammen fassend läßt sich sagen, daß der polnische Kohlen- 
export seinen Höhe pun kt bereits endgültig 


Radioialender. 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 26. Januar. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 1.30—2: Glockenſpiel von der 
Parochialkirche. 4; Jugendbühne: Unterhaltungsſtunde. Die 
r Stella Hay erzählt zwei Märchen: a] Die kleine 
Rofe und die lange Leda, b) Das Mädchen, das Gold ſpinnen 
fonnte. 4.30—6: Altungariſche Nationalmuſik. 6.30: Haus Jürgen 
von Hake: Die Bedeutung der Landwirtſchaftlichen Woche für 
Stadt und Land. 7.05: Dr. med. Wernecke: Der deutſche Rodel- 
ſport. 7.30: Helmut Jaro⸗Jaretzli: In der Werkſtatt der Lebenden. 
Ein Beſuch bei Frau Profeſſor Lovis Corinth. 8: Heinz Stroh: 
Einführung zu „Der Verſchwender“. 8.30: „Der Verſchwender“. 
Ein Jaubermärchen in drei Aufzügen von Ferdinand Raimund. 
10.30 12.30: Tanzmuſik. 

Breslau (822,6 Meter). 430-6: Nachmittagskonzert. 6: 
Dücherbeſprechung. 7—7.30: Otto Baret: Dramaturgiſche Bilanz. 
8.15: Deutſche Romantik. 

Königsberg (303 Meter). 4: Unterhaltungsſtunde für die 
reifere Jugend. 4.30: Schallplattenmuſik. 5—6: Tanztee. 7.80: 
Engliſch. 8: „Die große Leidenſchaft“, Luſtſpiel in drei Akten bon 
Raoul Auernheimer. 9.30: Beethovens Klavierſonaten. 10.10 bis 


11.80: Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (1900 Meter). 3.90—4: SEinheits⸗Kurz⸗ 
ſchrift für Anfänger. 55.302 Dr. Rhode: Völkerbund und 
Sogialpolitik. 5.306: Prof. Siegfried Ochs: Unſere Kirchen⸗ 
muſik. : Engliſch für Fortgeſchrittene. 7.30—8: Karl 
Scheffler: Der Geiſt der Gotik. Ab 8: . aus Berlin. 

Leipzig (365,8 Meter). 4.30—6: Nachmittagskonzert. 7.45 bis 
8.15: Dr. Valerian Tornius: Nackoleons 


konzert. 

München (535,7 Meter). 4: Künſtlertrio Max Kreuz. 5 bis 
6.45: Stunde der e 6.20: Schach für Knaben. 7: Kapelle 
Fritz Buettner. 8.30: Liederſtunde. 9.50: Harmoniumkonzert von 
Walter Kuron. 10.4012: Jazz⸗Sinfonieorcheſter. 

Rom (449 Meter). 9: Vokal⸗ und Inſtrumentalkonzert. 
Zürich (494 Meter). 8: Autorenabend. 

Wien (517,2 und 577 Meter). 4.15: Nachmittagskonzert. 

Märchen von Faſching. 7.05: Franzöſiſch. _7.30: Engliſch. 
Akkumulatoren in Glas, 2 Volt, 
12 Amp ⸗Std., 16 zł, Akkumu⸗ 
latoren in Glas, 2 Volt, 24Amp.⸗ 
Raften, 4 Volt, 36 Amp ⸗Std., 
75 zt, empfiehlt Witold Stu- 
j oznan, Stary- | 


5.10: 
8.05: 
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Wir find Känfer für jeden Poſten 


Rotliee, 


Weiß-, Grün-, Gelb- 
u. Wundklee, 


Seradella u. Gelbſenf 


u. erbitten bemuſterte Angebote. 
Guſlav Dahmer, 
Samen: u. Getreide⸗Export 

Danzig. 


Gegründet 1891. Tel. 1769. 


Koh e, 


Brikeits, Koks 


ſowie trockenes 
Brennholz 
liefert frei Haus 
„Britania“ ae» 


Poznan, Jezycka 44. Tel. 6676, 


— nn. 


Entscheidungen des 
Reichsgerichts 
in Tlollsuchen. 


Bd, 1—58 und 5 Register- 
bände. Originalbd. sehr gut 
erhalten für 150 zi zu 


serken e A Fofageſtelle 
Jehwulm' s Antiquar'” 


Zoppot. 


br. Diplomaten: 
ſchreibliſch 
zu kaufen . Off. unter 
275 a. d. Geſchäftsſtelle d. 
Bl. erbeten. 
Achtung, 

Nadioamateure! 
Std., 24 21, Akkumulatoren in 
Glas, 2 Volt, 36 Amp.⸗Std., 
30 21, Akkumulatoren in Holz- 
Kaſten, 4 Volt, 12 Amp.⸗Std., 
41 z} Aktumulatoren in Holz- 
Kaſten, 4 Volt, 24 Amp.⸗Std., 
60 21, Akkumulatoren in Holz⸗ 


hir 


Bordenur⸗ 


Burgunder- 
Weine 


garantiert rein. 


„Frankopol“ 


Poznan, 
Szewska 20. Tel. 53-57. 


9” 


nn re 


£ Dan z ig für die Kohlen- und 
15, Schweiz 38, für die Metalihütten 6% 
jrigen Transport 


Aufſtieg. 8.15: Orcheſter⸗ F 


Rone 


Füchse, Marder, Jitis, Fischotter 
Eichhörnchen, Hasen, Kanin, 


Rosshaareu.Wolle 
A. Rachwalski, 


Poznań, Grochowe Laki 5 früher Südſtraße), 


Telephon 5537. 


Ehe 
edler | jährig 
Angebote möglichſt mit Lichtbild, 


äußerſter Preisangabe unter 273 an die Gſchſt. d. Bl. erb. 
7177. TEE, 


Zuchtbullen 


aus meiner Herdbuchherde abzugeben. Die Tiere find 
Lanziger Nachzucht, die älteren 


Gohlke, Przybroda hei Lleeko. 
Für das ſtreng rituell geleitete Latz ſche Alten und 
Siechenheim, Poznan mit 60 Inſaſſen wird 


jüd. Wirſſchafterin, 


beitet billig W. Arbansti, nebſt Referenzen an Herrn 
Poznań, ul. Moftowa 13. Moritz Aschheim, Poznan, Działyúskich 10 ed. 


— Polener Tageblatt. += 


überschritten hat. Die Eineinhalbmillionen-Tonnengrenze 
vom November wird sich in Zukunft nicht mehr be- 
haupten lassen, ja es ist fast sicher, daß schon der 
Januar eine Senkung auf die Einmillionengrenze mit 
sich bringen wird. 

dem Landwege versendet werden kann. Für späterhin werden also 
sicherlich Transportmaßnahmen bezüglich der polnischen Kohlen- 
exportes notwendig sein, um die neuge wonnenen Positionen 
einigermaßen behaupten zu sollen. 

Obwohl die Förderung der englischen Gruben noch nicht voll 
in Fluß gekommen ist, macht sich also bereits der englische Wett- 
bewerb stark fühlbar. Auf den wichtigsten ausländischen Märkten 
sind bereits englische Angebote mit Preisen aufgetreten, die weit 
unter den noch im November für ostoberschlesis che 
Kohle gezahlten liegen. und die naturgemäß es erschweren, 
zu neuen befriedigenden Abschlüssen zu kommen. vorderhand 
ist mit einem Vordringen der englischen Kohle in Italien noch 
nicht zu rechnen. Für später sind allerdings die Aussichten einer 
erfolgreichen Konkurrenz der polnischen Kohle gegen die englische 
ungünstiger, denn der englische Bergbau hat nicht nur auf Grund 
des neuen Lohnabkommens Lohnreduktionen erzielt, sondern 
auch die Leistung durch eine Schichtverlängerung erhöht. Gerade 
in dem Augenblick, da die Lage sich zum Schlechteren wendet, 
ist überdies durch einen Schiedsspruch den Arbeitern in 
der ostoberschlesischen Montanindustrie 
eine Lohnerhöhung zugesprochen worden, die 
Erzgruben 8%, für die Eisenhüten 5% und 
ausmacht. Dazu kommen die schwie - 
verhältnisse, da Polen Kohle nach 
Italien vornehmlich über 
kung des italienischen Marktes mit polnischer Kohle ist daher in 
hohem Maße von dem schnellen Ausbau der Häfen Danzig und 
Gdingen abhängig, da bei der monatlichen Verladefähigkeit von 
300 000 Tonnen eine Vergrößerung der italienischen Sendungen auf 
Kosten des Exportes in die baltischen Staaten gehen müßte. 
Ähnliches gilt für die Bestrebungen, das russ ische Ab- 
satzge bietstärker zur Belieferung mit polnischer Kohle heran- 
zuziehen. Der Bedarf Rußlands für polnische Kohle wird mit un- 
gefähr 11, Millionen Tonnen. jährlich beziffert, wovon jedoch bei 
der mangelhaften Bahnverbindung höchstens ein dritter Teil auf 

Eine etwas günstigere Entwicklung nimmt die os to ber- 
schlesische Eisenindustrie. Die Produktion ist in 


Grillparzer⸗Zytlus: 1. „Hannibal“, Szene aus einem unvollendeten 


Trauerſpiel. 2. „Wer ijt ſchuldig? “, Luſtſpiel in einem Aufzug f 
9.10: Volksliederabend des Deutſchen Volksgeſangvereins. Warſchau (1015 Meter). 66.40: Tanzmufil. 77.25: 9 
Warſchau. 8.30—10: Soliſtenkonzert. liſch. 7.45.—8.10: Dr. Adamowiezowa: Die Alkoholfrage in W 
Mundfuntprogramm für Donnerstag, 27. Januar. hau. 8480 0 Soi 
Berlin (483,9 und 566 Meter). 4: Edmund Erpf: Als erſter ve 
Deutſcher im Auto durch die Sahara. 4.30—6: Kapelle Gebrüder Spielplan des „Tealr Wielfi * 
Steiner. 6.30: Einführung zu „Die Poſtmeiſterin“, Sendeſpiel Dienstag, d. 25. Januar: „Rigoletto.“ a 


7.05: Spaniſch. 7.35: Otto Jarek: Das Drama 
Das dichteriſche Drama. 8: Rechtsfvagen des 
Tages. 9: Kosleckſcher Bläſerbund. 10.30 12.30: Tanzmuſik. 

Breslau (322,6 Meter). 4.306: Nachmittagskonzert. 7 bis 
7.80: Dr. med. Zehden: Mit Euch, Herr Doktor, zu ſpagie ren. 
7358.05: Prof. Dr. Kuehnemann: Deutſche Klaſſik. 8.15: 
Sinfoniekonzert des Schleſiſchen Landesorcheſters. 

Frankfurt a. M. (428,6 Meter). 3.30—4: Stunde der Jugend. 
4.30—5.35: Nachmittagskonzert. 5.45—6.05: Leſeſtunde. 6.45 bis 
7.45: Türkiſche Mufit. 8.15; Vortragsabend Refi Langer⸗Berlin. 

Königsberg (303 Meter). 4. Balalailkakonzert (Uebertragung 
aus Danzig). 8: Kammermuſik. 

Königswuſterhauſen (1300 Meter). 3.30.—4: Min.⸗Rat rn 

5—5.30: 
Dr. Karl Staehlin: Jakob Staehlin. 6.30—7: Spaniſch für Fort⸗ 


am 28. Januar. 
der Gegenwart. 


ler: Der Jugendliche in der Wirtſchaft und im Recht. 


geſchrittene. 8—8.30: Alice Berend: Neife nach London. Ab 8.50 
Uebertragung aus Berlin. N fi 4 
Leipzig (365,8 Meter). 4.30—6: Nachmittagskonzert. 77.90: 


Zimmerpflanzen. 


Gartenmeiſter Schmidt⸗Deſſau: Die Pflege der ; 
8.45: Rilke⸗ 


7.30 8.30: Alfred v. Heuß zum 50. Geburtstag. 
Feier. 
München (535,7 Meter). 1.15: Harmoniumkonzert. 4: „Der 
Tag des Gerichts“, Erzählung von Selma Lage rloef. 4.30: Rad- 
mittagskonzert. 7: Dr. Günter Weiß: Der Sport unſerer Zeit. 
7.25: Engliſch. 8: „Peer Gynt”, ein dramatiſches Gedicht von 
Henrit Ibſen. Muſik von Edward Grieg. 
Zürich (449 Meter). 3: Nachmittagskonzert. 7.30: Frau Dr. 
K. Koehler: Wir Mütter und die Schule. 8: Lieder und Duetten⸗ 


abend. J i 
Wien (517,2 und 577 Meier). 11: Vormitta smufit. 4.15: 


FELLE 


ſowie alle anderen Sorten Felle, ferner 


tauft zu den höchſten Tagespreiſen 
Fellgroß⸗ 
handlung, 


Eingang im 2. Hofe. 
Telephon 5537- 


zu kaufen 


geſucht. 


Abſtammung. Maßen⸗ 


Habe wieder erjtklajjige 
für 10 jähr. Knaben, 
Gehaltsangabe u. 


Bullen fürs Herdbuch gekört. 


rich, Mala Tu 


die felbftändig kochen tann, geſucht. Ausführliche Bewerbunge Maſchinen beſtens vertraut. — auch zu Kindern 
E. Fimmel, Waſowo, pow. Is. oder ſpäter. 
Nowy Tompsl. 267 an die Gefð! 


den letzten Monaten des Vor jahres fast in allen Gattungen gestiet 
insbesondere hat die Stahl-, Roh- und Walzeisenerzeugung 
beträchtlich zugenommen. 
stahlproduktion um 10 000 
(von 54 000 auf 64 
eisenerzeugung 
im November. 
erheblichen Produktionszuwachs. 
von 46 000 im Oktober auf 52 000 im November. Die Stahlerze! 
gung in diesem Monate hat fast die Intensität aus dem Kon jun kti 
jahr 1923 zur Zeit der Ruhrbesetzung erreicht. 
werden weitere Hochöfen in Betrieb gesetzt und 
nachfrage ist 
schlesien auch 
land geliefert 
erlöse durch 
lich die gesteigerte Kohlenförderung hat die Nachfrage ne 
wesentlich vergrößert. 


hüttenindustrie betrifft, so hängt das Schicksal von der 
ob Polen schon in der nächsten 
Rohstahl 
fast alle Nachfolgestaaten dem Stahlkartell beigetreten sind, Zê 
sich bereits ernste Hindernisse für eine Fortsetz f 


mit Dumpingp 
erfolgreiche Kon 
geführt hat. Di 
haben naturgemäß eine scharfe Gegenwehr auf der Ge f 

den Seeweg dirigieren muß. Die Beschik- | ge 11 


dringen der polnischen Hüttenprodukte vereinigt hat, hat d 


Internationale Stahlkartell, mit dem schon für die nächste 4 


Nachmittagskonzert. 7: Muſikaliſcher Vortrag. 7.35: Orchef 
konzert der Wiener Philharmoniker. 


Teiko Kiwa.) 

Preiſe.) 

ſpiel Romefko.) 
(Ermäßigte Preiſe.) 
cang“ und „Bajazzo.“ 
bis 5 Uhr nachm. an Sonne und Feiertagen nur im Teatr 2 


von 114—2 Uhr. 
eingelaſſen 


20% Ermäßigung! . 
Kazimierz Kuzaj t Stary Rynk ii. / 


Gelegenheit zum Einkauf bekannt guter Stoffe 


Zum 1. April 1927 ſuche 


Lehrerin oe: 


Haus⸗ 
lehrerſin) 


geſucht f. 1. 4. 27 mit Unter⸗ 
er und - 
poln. Sprachkenntnis. 


nica, pow. Dsiatdowo. 


Junget Wüflergejelle 


ſucht Stellung, mit allen 


Im Monat November ist die Gi 
Tonnen gegenüber Oktober gestiese 

000 t). In Ostoberschlesien zeigte die RO 
ein Ansteigen von 24000 im Oktober auf 27 of. 
Ebenso verzeichneten die Walzwerke einen gal 
Die Produktionsziffer STE 


Noch imm 

die Auslande y 
insbesondere in Qualitätsmaterial, das Ostot z; 
in früheren Jahren in bedeutenden Mengen ins AT | 
hat, groß. Seit einiger Zeit sind in Polen die Inland 
den stärkeren Inlandsbedarf befriedigend. Namen 


Was die Zukunftsaussichten der ostoberschlesischen Eise!“ 
Frage aMi o 
Zeit der intern ation age 


gemeinschaft beitreten wird. Nach 


gegen das 


200% S 
1% 


J 


an d 


Mittwoch, d. 26. Januar. „Der Oberſteiger.“ $ 
Donnerstag, d. 27. Januar. „Madame Butterfly.” (Ga 


„Das Dreimüderlhaus“ (Ermäßſf! 


f 
Freitag, d. 28. Januar: i 
Sonnabend, d. 29. Januar: N 
nachm. 3 Uhr: „Die ſchöne Hel n 
Sonntag, d. 30. Januar, abends 7½ Uhr: „Cavaleria Rauf 


„Don Juan.“ (Gaftſpiel Romej 
im Teatr Polski von 10 Uhr e 


„Don Juan.“ (Premiere, . 


Sonntag, d. 30. Januar, 


Montag, d. 31. Januar: 
Vorverkauf an Wochentagen 


Beginn der Vorſtellung wird nie! 


Teatr Pałacowy, PI. Wolnosei 4 


Von heute, dem 25, d. Mts., ab ; 


PAT „PÄTACHO 


als Allerweltruhm, weit überragend den 


Ausverkauf! 
Zurückgesetzte tolle bis 40%! 


zu außergewöhnlich billigen Preisen! 
Anzug-, Ulster-, Paletot-, 
Hosen-, Mantel- u. Rostüm- | 


Stoffe 


Gegr. 1896. 


Abiturientin er 1P 


4 verh., bew. mit den 
der Sept. nach Serta jol. Offerten mit l 
Ne. 237 an die Geſchäftsſt. d. Bl erb. Sprache in 
- mächtig, in ung 
ſuchtwegen Wirtſchaft 


Stellung zum 
Angebote un 


möglichit 
Dehl- 
p. Pio- 


ſuchen bald oder ſpäter 


Stellung, 
beider Sprachen mächtig gute 
Kenniniſſe vorhanden. ng 
unt. 271 a. d. Geſchäfts ſtelle 
d. Bl. erb. 


20 Jahre alt, Poli 
und Poimi in Wen, 
mächtig (auch RE) 
ſucht geeignete 


— Voſener Tageblatt — 


A | E K 5 v Willen der Landtagsmehrheit gebildet hat, it nicht im Amte nur denen, die die Schweizer Gejege achten. Der Staatsanwalt be⸗ 
i om ma onen über ò e neue und niemals befugt, einen fo bedeutungsvollen Beſchlußfannage eine Gefängnisftrafe von ſechs Monaten und 


1 


Memeler ae iſt 55 ji zu ort bekannt, mit 3 elt habe. 
großen Schwierigkeiten der ndtag feine Arbeit aufnehmen 2 z z 
und Forlfüßren g Bei jeder 29 Gelegenheit wurde Sowjetrußland, lehnt die es an der 
dieſe Arbeit erſchwert und behindert. Man mußte den Eindruck Weltwirtſchaftskonferenz ab. 
gewinnen, als ſollte das Anſehen des Landtages in der Bevölte⸗ Genf, 25. Januar. (R.) Die Somjetregierung hat die Einladung 
Ba herabgeſetzt, eine gewiſſe Stimmung für Die . des Völterbundsrates zur Beſchickung der Weitwirtichaftsfonferen: 
auflöſung r an Kyi on ar rot De ud be- abgelehnt. 
reitet werden. t eitigung des Lan 8, der zum erſten⸗ 2: r je 
mal der ſichtdare Ausbruc Ter. e Volks willens ift, Dr. Spina über die Aufgaben der Deutſchen 
fordert zum ſchärfſten Proteſt heraus. Nunmehr haben die in der Tſchechoſlowakei. 
Wähler wieder das Wort. Sie werden, davon ſind wir überzeugt, Reichenberg, 25. Januar. (R.) Auf der Kreisiagung des 
wie am 19. Oktober 1925, jo auch am 4. März 1927, aufs neue Nundes der Landwirte erklärte Miniſter Dr. Spina: Die Wirt- 
lein klares Bekenntnis zur Kultur und zum Wirtſchaftsleben des ſchaftsnot hat die deutſchen und tſchechiſchen bürgerlichen Parteien 
Memelgebietes abgeben. x x Ar, in wirtſchaftlichen Fragen zuſammengeführt. Der Eintritt der 
Aus der Tatſache, daß die Erklärung von den drei großen] Deutſchen in die Regierung ſoll die Grundlage ſein für einen 
memelländiſchen Parteien gemeinſam unterzeichnet iſt, kann man endgültigen Ausgleich der beiden Böer. Wir Deut⸗ 
ſchließen, daß die alte Einheitsfront, auf deren Zerſtörung ſchen geben dem Staate und dem tſchechiſchen Volke, was ihnen 
bon litauiſcher Seite ſchon feit langem Bingearbeitet wird, jetzt gehört, wir verlangen dafür aber nur und nichts weiter als unfer 
in der Stunde der Gefahr, wo es um die Autonsmie geht, fih erneut Rech t, aber unfer ganzes Recht. \ . 


uſammengeſchloſſen hat. Im allgemeinen ſieht man den Wahlen, l A 
nok fe hepi Ariendguftand und Preſſegenſür bor: ſich gehen Die deutſchen und tſchechiſchen Flieger. 
werden, mit Optimismus entgegen. 


Deutſches Reich. 


Eine neue Reichsanleihe. 

Berlin 25. Januar. (R.) Wie der demokratiſche Zeitungsdlenſt 
erfährt. tft beabſichtigt, insgeſamt 500 Millionen neue Reichs ⸗ 
anleihe aufzulegen. 200 Millionen folen auf die öffentlichen 
Kaſſen verteilt werden, während 300 Millionen auf den Markt gez 
bracht werden ſollen. 

Der Barmat⸗Prozeß. 

Berlin. 24. Januar. (Tu) Im Barmat⸗Prozeß wurde heute 
Geh. Rat Bugge, der 1924 ſtellvertretender Staats ban kpräſident 
war, als Zeuge eingehend vernommen. Er ſchilderte das ſichere Auf⸗ 
treten der Barmats, die ſchwer zu überzeugen geweſen feien, daß fie 
y die Kredite auch einmal zurückzahlen müßten. Sie meinten im 

KO: | Gegenteil, noch höhere Kredite beanſpruchen zu können. Von einer 
Weiterberleihung der Gelder durch die Amexima habe der Zeuge nichts 
gewußt. Barmat habe ihm einmal geraten, fih von der Ausdehnung 
und Sicherheit feiner Unternehmungen ſelbſt zu überzeugen. Damit 
wurde aber Dr. Böttger, der Schwiegerfohn des Zeugen betraut, 
der alsdann den Bolten eines Barmat chen Vertrauensmannes gegen⸗ 
über den verſchiedenen Konzernunternehmungen inne hatte. Geh. Rat 
Bugge erklärt, daß er ſelbſt weiter keine perſönlichen Beziehungen zu 
Barmat gehabt und auch die Einladungen nach Schwanwerder nicht 
angenommen habe. Die Verhandlungen wurden auf Dienstag 
vertagt. 

Exploſion einer Höllenmaſchine in Straßburg. 

Berlin 25. Januar. (R.) Wie der „Lokalanz.“ mitteilt, iſt in 
der Nacht zum 24. Januar in Straßburg in der Nähe der Kaſerne 
Rouger de Lisle eine Höllenmaſchine explodiert. Menſchenleben ſind 
dabei nicht zu beklagen, dagegen find. mehrere Häufer tarf be- 
ſchädigt worden. ſoll ſich hierbei um einen Racheakt han⸗ 
deln, den ein Mann ausgeführt hat, der vor emiger Zeit aus einer 
Wohnung in der dortigen Gegend ausgewieſen worden iſt. 
Eröffnung der oſtpreußiſchen Landwirtſchaftlichen 

a ; Woche. 
Königsberg, 24. Januar. (T.⸗u.) In der 


Dr. Marx verhandelt weiter. 


Berfin, 24. Januar. (T..) Die Sonnabend ⸗Beſ 
in, 24. . -U. i -Bejprehungen 
en Reichskanzlers Dr. Marx mit den 89. 
n der verſchiedenen Fraklionen find offiziell wieder aufgenom- 
worden, Die Verhandlungen mit den Deutſchnationalen 
um 10 Uhr ihren Anfang genommen, es ſind el die 
re eten Graf Weſtarp, Erz. Wallraf, Rippel, von 
tioldacker und der politiſ eauftragte Treviranus be⸗ 
mt worden. 
be 


Beſtimmung aufgehoben, wonach die tſchechiſchen Flieger zu 
keinem deutichen Fliegerverband gehören durften. Die Aufhebung 
diefer Beſtimmung hängt mit den deutſch tſchechiſchen Verhand⸗ 
lungen über Einrichtung eiuer Flugſtrecke Deutſchland—Tſchecho⸗ 
ſlowakei zuſammen. z 


Verhandlungen über die Reſtpunkte. 


Paris, 25. Januar. (R.) Die Botſchafterkonſerenz erhielt aus 
Berlin einen Bericht der interalliierten Militärkontrölkommiſſion über 
die im Gange befindlichen Beſprechungen hinſichtlich des Kriegs 
materials, der geprüft wird. à 

Turpin geſtorben. 

Paris, 25. Januar. (R.) Der franzöſiſche Chemiker und 
Erfinder des Exploſipſtoffes Melinit (1887) Turpin iſt im 
Alter von 78 Jahren geſtorben. ; 2 


Eine Richtigſtellung. ' 

Paris. 25. Januar. (R.) Das „Petit Journal” bringt eine 
Nachricht der „Hamburger Nachrichten“ wieder wonach Botſchaſter 
von Hoeſch den Legationsrat Kühn nach Berlin geſandt hätte, um 
dem Reichsaußenm niſter Streſemann mitzuteilen, daß die Bit- 
dung eines Rechtskabinettes einen verhängnisvollen Einfluß auf die 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen ausüben würde. Der Vertreter des 
W. T. B. in Paris ſtellt jeft daß dieſer Bericht nicht den Tate 
ſachen entſpricht. à Er RIRE: T: U 

Chineſiſch⸗franzöſiſcher JwifHenfal. -` 

Paris, 25. Januar. (R.) Nach einer Blättermeldung aus 
Dongkong iſt der fran zöſiſche Konſul in Honkong von chineſiſchen 
Streitkräften gefangen genommen worden und gegen die Ver⸗ 
ſicherung, daß er die Konzeſſionen nicht verlaſſen werde, wieder 
reigelaſſen worden. ae DIR 

Ein Erſatz für die Wünſchelrute erfunden? 

Paris, 24 Januar. (Tu.) Wie die Blätter mitteilen, hat ein 
jran zöſiſcher Difizier, de Bogas, ein neues Verfahren zur eln 
ſtellung unterirdiſcher Wafers oder Metalladern erfunden und geſtern 
ſeinen Apparat einem Kreiſe von Gelehrten und Technikern vorge⸗ 
führt. Der Apparat beruht auf dem Prinzip der Radio⸗Appa⸗ 
5 rate und fol geſtatten. durch den Boden elektriſche Ströme zu: 
r Januar. n e wurde enden die dem Wege des geringen Widerſtandes folgen. Der 
> vormittag die diesjährige oſtpreußiſche Landwirtſchaftliche Stromverlauf wird durch den Apparat graphiſch dargeſtellt und das 
oche, beranſtaltet von der Landwirtſchaftskammer der Provinz durch die genaue Feſtſtellung ermöglicht. wo ſich an ee 
eſetzten Gebiete, werden von dem Blatte reuben, eröffnet. An Stelle des im leben aten an Sıellen Waſſer⸗ oder Metalladern Kohlenflöze oder Petroleumquellen 
f. von Stauffenberg und Treviranlis genannt.] Desen be 417 wa een Präsi- befinden. 


Di eich und die deutſche Reglerungskriſe die No wurden 55 Influenzakranke eingeliefert. Bisher ſind vier Perſonen 


Die Pariſer Preſſe weiter zurückhaltend. an dieſer Krankheit geſtorben. Man nimmt an, daß ihr noch 
22. Januar. (Eig. eng. Die Pariſer Preſſe weitere zum Opfer fallen werden. 
t 


en Eine Fernbebenmeldung der Erdbebenwarte 
fe Zurückhaltung. f IB A in Faencia. : 3 

tinar im „Echo de Paris“. er Rom 25. Januar. (R.) Die Erdhebenwarte in Faencia teilt 

Namen der, nati í tper 1 mit, daß die Apparate drei Stunden lang in Tätigkeit waren 

ieſer Umſchwung in der i und ein jtarfes Erdbeben auf etwa 2000 Kilometer Entfernung 

an eigten. Das Erdbeben goll nach Annahme etwa auf den Sunda⸗ 


Programms ausgearbeitet hat. An der Ausarbeitung des 

ungsprogramms haben neben dem Reichsarbeitsminiſter 
ns die Abgeordneten Wirth und Stegerwaldt mit- 
Für einzelne Teile des Programms ſind Miniſter des 
3 konſultiert worden, vor allem der Reichs⸗ 


ierung nicht 
Alle Nachrichten, De über eine 
terſeſſel ſprechen, ie! 
u 


Die Regierungsverhandlungen 
auf gutem Wege. 


tlin, 25. Januar. (R.) Nach den Meldungen der Blätte 
le Verhandlungen Dr. Marx auf guten egen ſein. Ueber 
r Marx vorgelegte Gerippe eines Regierungsprogrammes 
er „Lokal⸗Anzeiger“ ſchreibt zwiſchen dem Zentrum und den 
Patton alen ziemlich reibungslos verhandelt worden. Die 
A Allgemeine Zeitung“ erklärt: In parlamentariſchen Rreifen 
get man die Cinigung als faktiſch vollzogen. Die „Tägliche 
je au * ſchließt aus den Berichten über die geſtrigen Sitzungen 
nt chnationalen Reichstags frallion, daß die Mehrdeit der Frat 
günſtigen Ausgang der Verbandlungen anfitebt. 
zermania“ ſchreibt: Die Töne die die Liberale Vereinigung in 
undgebungen anſchlägt, find ſchon feit Tagen vernehmbar. 
wie wenig b. in kulturpolitiſchen Dingen auf die 
olks partei ifte Nach dem „Berliner Tageblatt“ ift geſtern 
bereits, wenn auch inoffiziell die P erſonenfrage 
Kabinetſes erörtert wor en. Als Deutſchnationale Kandi⸗ 
die Beſetzung der Reichs mimniſterien des 


t 


i 


Die Influenza in Budapeſt. 


Budapeſt. 25. Januar. (R.) In ein hieſiges Krankenhaus 


n Briands vor der frangö⸗ , ! 
die einen wi; it Inſeln feinen Ausgangspunkt Haben. i 
nfer Reden Briands Die Ueberſchwemmungen in Italien. 
tgangenem Dezember ' günſti ; lier ; 
menen Politikern Hor fein müſſen, i i sni > Bam 25. Januar. (R.) Popolo d' Roma“ berichtet, daß durch 
ir d ſie 


Br 9 251 in Deut die folgenſchweren Regengüſſe der letzten Wochen bei Spezia ſich ein 
ten Situation li neue Kabinett werde im die chteſte ſei i ren geweſ 
‚oder eine a verfügen und könne mit mehr der . 925 Bir die Talfa daß nun Quadratkilometer einnimmt. Eine große Reihe von Häuſern wurde 
tät ſprechen 3 das DEI. Im „Matin“ "bes | tereinander die ten fer ſchlecht erſtört. Menſchen find dabei nicht ums Leben gekommen. In 
duerwein die Rückwirkungen der Regierungskriſe ſozialen Laſten immer noch keine einem Dorſe bei Coſenca (Calabrien) wurden durch Uederſchwemmung 
lun che franzöfiſche Annäherung. Er kommt dabei zu der und trotz ſchlechter en eine große Anzahl Häuſer fo ſchwer beſchädigt, daß fie von den Ber 
nap diefe durch das in der den zum Aus⸗ | erfolgt feien. von L wohnern geräumt werden mußten. $ 

e 


hit Tep der beugen, poli N er Zur amerikaniſch⸗mexikaniſchen Streitfrage. 


ſeien, hielten den 
ie Ny a ang 


Erdrutſch ereignet habe, der eine Fläche von etwa einem 


Neuyork 25. Januar. (R.) Nach einer Meldung der „Affochated 
Preß aus n wird die Aufhebung der Bohrrechte der 
amerikaniſchen Geſellſchaft, die ſich weigerte, die neuen Geſetze angua 
nehmen, durch die mexikaniſche Regierung vom Staats departement 
als gleichbedeutend mit Konſi kation von Privateigentum betrachtet. 
Die diplomatiſchen Vertreter der engliſchen, franzöſiſchen und nieder⸗ 
ländiſchen Regierung haben ſich inoſſtziell über die weiteren volitiſchen 
Abſichten der amerikaniſchen Regierung unterrichtet. über neue 
Schritte iſt von ſeiten der amerikaniſchen Regierung kein Beſchluß 
gefaßt worden. BR ar 

Wiedereröffnung der engliſchen Banken und 

Geſchäfte in Hankan. 

Hankan 25. Januar. (R.) Der Pekinger Korreſpondent des 
„Daliy Telegraf“ meldet: Wie angekündigt. werden am Montag 
die britiſchen Banken und Geſchäfte in Hınfau auf Erſuchen der 
britiſchen Behörden wieder eröffnet. Man glaubt, daß eine 
ſolche Aktion einen beruhigenden Eindruck baben werde. 


; geſtorben. 10 , 
Breslau, 25. Januar. (R.) Wie die Blätter berichten, farben 
in A rg eines Schmiede in Heinrichsau drei Mitglieder an 
einem ge an der Grippe. Es find dies die Ehefrau, die 
u die Be 51 Mutter und der Vater des Schmiedes. Hy 
nene ci möglich, we Die Hochwaſſerwelle der Oder. 
eh 7 die de Stettin, 25. Januar. (R.) Die Oderhochwaſſerwelle hat die 
a e tän- f Stettiner Gegend erreicht. Von Schwedt bis Stettin „find 
alle Uferwieſen überſchwemmt. den Oderſtädten 
oberhalb Stettins iſt das Hochwaſſer jo hoch geitiegen. daß es bis an 
die Häuſer reicht. P RPA N 
Die Wohnungsbeſchlagnahme 
der Beſatzungstruppen. 
Kalſerslautern 25. Januar. (R.) Die franzöſiſchen Behörden 
zaben ſich aut die Vorſtellungen der deutſchen Behöeden hin in 


ent ten = wg, A öſiſche Koblenz und Mainz bereit erk ärt die Wohnungen zu beſich⸗ Abtransport indiſcher Truppen nach China. 
tin fibe, Aehnli ligen welche die Stadiverwaltung der franzöſiſchen Wohnungs- New Delhi. 25. Januar. (R.) Die für China beitummten B az 
& $ habe können, kommiſſton angeboten hat, um er Beschlagnahme des Neubau⸗ ta ; iTon 4 5 U mAb e ad SE gen eine 
. 7 1 i Katterie rosar tie, ne btei À 4 terie, eine 
RAN ARTE eee ane —— om agnie Pioniere und die nötigen Hilfstruppen. 


Die auſtraliſchen Arbeiter gegen eine Intervention 
0 in Cyina. E 75 5 
Sidney 25. Januar. (R.) Die auftraliihe Arbeiterunion. 
nahm auf einer Konferenz einſtimmig einen Entſchluß an, unver⸗ 
Ne einen | gegen die N 5 tion in Cyina zu 
eröffnen. um zu verhindern. daß auftraliſche Truppen iegs⸗ 
ſchiffe nach China entſandt Ape vT i 55 n 


Aus anderen Ländern. 


Der Prozeß gegen den Bethlen⸗Attentäter in Genf. 
__ TU. Genf, 24. Januar. Vor den Bundesaſſiſen, dem böchſten 
Schweizer Gericht, begann heule in Genf der Prozeß gegen den Un⸗ 
3 am Jwan Juſth, der während der letzten Junitagung des 
än ] Böllerbundsrates den ungariſchen Miniſterpräſidenten Graf Bethlen 
i des geohrfeigt batte. Die Anklage lautet auf tätliche Mißhandlung eines 
u. a. heißt: auswärtigen Regierungsmitgliedes und Beſchimpfung einer auslän- 
e Auflöſung des Landtages iſt] diſchen Macht. was gegen die Artikel 42 und 43 des Schweizer 
emeler Konvention. Nach] Bundesſtrafrechts und Artikel 7 des Völkerbundpaktes verſtößt. Nach 
DMemel-Statuts kann de kurzen Zeugenvernehmungen hielt der Staats anwalt die Anklagerede, 
nehmen mit nach der die Schweiz verpflichtet fei, die Bö kerbunds delegierten als 
öfe ‚| Dip'omaten zu ſchützen. Dem Angeklagten düriten -ihon des halb 


keine Milderungs 
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Die yentige Ausgabe hal 8 Seiten, 


Verantwortlich für den 1 politiſchen Teil: Robert 
Styra; für Stadt und Sand: Rudolf Herbrechtsmeyerz 
für Handel und Wırtichaft: Gurdo Bae herz; für den unpolitiſchen 
Ten und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Siyraz für 
den Anzeigenteil: Richard J. Schulz., Kosmos Sp. z o. o. — 
Verlag: „Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 


Concordia Sp. Ake, ſämtlich in Pos ua l. ul. Zwiergyntecld 8. 


` 


rini zu faſſen. A} i die Ausweiſung für Lebenszeit. Darauf ergriff der Ver⸗ 
Regierun ver ru Der oft von unſerer Seite bewiefene Verftändigungs-[teidiger, der Parier ſozialiſtiſche Abgeordnete Moutet, das Wort, der 
E wille hat zu neuen Enttäuſchungen geführt. Der] variegte, daß Juſth aus patriotiſchen Motiven im Impuls gehan⸗ 


Prag, 25. Januar. (R.) Der tſchechiſche . hat die ; 
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—Voſener Tagebſatt. 


billige Serien-Tagel 
[Serie | Herbst. 


und 


Winter- 


hit 
Ulsier 


Marke 


Bes ehäftigung 
meiner Angestellten 


A die Gelegenheit *% 
Anfertigung nach Mass 


42 wahrnehmen)! 
gegenwärtig Seltene Gelegenheit billigen &inkaufs guter und 
zu herabgesetzten Preisen! haltbarer Ulster und Paletots! NO 


E LISIECKI tma) 


TIIA ESSN HESTES OAA o 


© 
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Nach kurzer Krankheit verſchied heute mein lieber, 
ſchaffensfroher Mann, unſer treuer, guter Vater, Bruder, 
ai und Neffe, der 


Hotelbeſitzer 


Paul x ziger 


faft vollendeten 50. Lebensjahr. 
Grodzisk (Wlkp.), den 24. Januar 1927. 
Hedwig Zweiger, 
geb. Bomme. 


Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Januar 1927, um 
3 Uhr vom Trauerhauſe aus ftatt. > 


= Weisse Woche! == 


Nie wiederkehrende Gelegenheit zum billigen Einkauf von Weisswaren 
erstklassiger Qualität. 


Bitte um Besichtigung meines Magazins ohne Kaufzwang. Näheres in 
den nachfolgenden Bekanntmachungen, 


DYONIZY KNAST 


Dom Blawatow 2 9Ioxnan, Stary Rymek 5%. 


ara Ir Dr a SS Sa en 


ISSN S UIEZZZA 


D DDD 33 


1800 Dolla 


auf ein lets und 1 p= 1. HW 
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zu leihe n gend cht. Br 
Offerten unter 4 an m eſchäftsſtelle dieſes 0 
Alleinſtehender Landwirt mit gutem Gemüt, 27 
kathol., Beſitzer einer privaten Landwirtſchaft von 1 
nahe der Stadt gelegen, wünſcht Damenbekanntſchaft zwecks 


Heirat 


D | kennen zu lernen. Vermögen erwünſcht, nicht unter 80% 
Stanislaw Skóra: 1 Ska ‚ka Nur erat gemeinte Zuſchriften mit Kild, welches z urt rügen 
POZNAN : Aleje Marcinkowskiego 23 Tel 1847 wird, unter 269 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes 
BYDGOSZCZ: Gmach Hofel vod rtem Tel. 1175, 
j er Sauber., gut möbl. BA 5 Bew 


zimmer m. elektr. Lia # 
Bad, fow. 1 kl. imm g 
auch ohne Penſion 2. 1 

T 


96% EEE EEEE A o G 


u 


0 


Echte oriental. Perle, 


birnenförmig, selten schön, 
als Kravattennadel oder Anhänger geeignet, 


Brillantkollier, 


blaumeiße, feurige Steine, ca. 4%, Karat., 
1: empfiehlt preiswert als Gelegenheilskauf :: 


N. RUN, Sa 


Segr. 1840 Qoznań, ul. 27. Qrudnia 6. Year. 1840. 
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z. verm. Poznań, ge 
czaka 11a, Cing. 6 


3 „„ 


["Rühen-u. Weizengut 


(gegen 1000 Morgen god) sucht ca. 40000 zl- 
Hypothek auf Dollar- Angebote unter A. 
Z. 266 an die Geschäftsstelle dieses Blattes. 


—————— 9 ⁰88˙eeeeeeseseeses eee: %%% TREE 5 


Aufgebot. 


i Wichtig für Ziegeleihesitzer! Semi a gerad, b 3 TE Frdl. zail m an 1 rn. | Miete 1 Jahr im 
FUD der Landwirt Emil 2 _— bei Stalgat, Bos 1 5 Angeb. unter 26 86. f 
Jesycka 4, V 8. Geſchäftsſtelle dieſes 


JOHANNES LINZ, Rawicz El 


| Wohnun 
i Maschinenfabrik, Resselschmiede und Gießerei || >. see Lebte onde Au- Se 


6—7 Zimmer, ſonnig, elektr. Licht, Bad, Jean 
per ſofort oder ſpäter geſucht. Zahle evil. DMA 


liefert: e Steinke, ohne D 
3 e . f, wohnhaft in gar z 12 2 Tape ſofort. Offerten unt. 258 an die Geſchäfts she 
utomatische Transportgeräte, tenberg. vorher in 7 geei ete d agen, 


Schiebebühnen, Hubgerüste, Kietzer - Buf und 
Elevatoren, Absetz wagen, SGrunfowice, 

sowie sämtl. Armaturen für Oefen und Trocken- die > miteinander eingehen 

Anlagen nach dem bewährten System Zehner. Bir Bekanntmachung des 

; Aufgebots * se den Gemein» 


den g, Rieker- 
Buſch und —— zu 


Werkstattsräume und 5 bis immer⸗Wohnn 


größeren Laden, möglichst e, in Poznan zu mieten geih 
in ger besten Lage der Stadt, EN na 2 72 an die Geſchäfts ſtelle dieſes = 
evtl. einen geeigneten Bauplatz. 2 


Genaue Offerten mit Preisangaben und 
Ve sdauer erbitten unter 274 an die 


Einen guten Rörer für verwöhnte Rundlunklellnehmer 


ontana hüt 


sagt ü eschäftsstelle dieses Blattes. 
Der Standesbeamte 
1 J. Czepczyfiski, Poznań- 
a Stary Rynek 8, Tel. 3324, 3315. 
ee irent 1 Mile wStandgefäß Trockene kieferne Kloben, Rollen 
Kühler 


Billigste Bezugsquelle! 


Schwarzwälder Apes Villingen, Baden. liefert sofort waggonweise 


In allen besseren Radiogeschäften erhältlich. Sean ha = Holzgeschäft Grösste Auswahl in 
Generalvertretung und Lager 1 7 —.— G. Wike; Pomak 
Zierluoezone Tonarzysiwo Handlowe kompl- Einrichtun en Pente , T E EER 


Warszawa, Zielna 46. 


Deutsche Eins: polnische Ka- 
taloge u. Preislisten franko. 


ini.H,JanMarkowskiä | - 


Poznan 


Mielzynskiego 23. 
Postfach 420. Tel. 52-43. 


Pappel, Birke, Erle, 


ſowie = r” ik Art Ri 


geäufein v vom Lande, evgl., angenehme Erscheinung, — 
üchtig für Haus und Hof, Ausſteuer vorhanden, wünſcht diej 1 möbl. Zimmer i. A 
Belannifcaf ft eines Lebensg kfährten von 35—45 Jahren | m. elektr. Beleucht. v. 


lieben netten 


Angebote unter 260 an die Nee e wiege 18 4 Ay Y mens. Albert Appel, Tsehlcherzig (Oder). 


